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Der mfsische Ansturm gegen
unsereOstfront.

Fortdauer der großen Schlachten zwischen der beffarabischen Grenze und dem wolhy-
nischen Festungsdreieck. — Eingeständnisse Cadornas über unsere Ersolge am Monte
Cengio . — Der Panzerkreuzer „Hampshire " mit Lord Kitchener an Bord gesunken.

Der Zar hat den Hilferuf Viktor Emanuels er¬
hört und seinen Armeen den Befehl zum Angriff
gegeben. Die russische „Entlastungsoffensive",
die man seit Mitte Mai in Italien immer lauter
urkd nachdrücklicher gefordert hat, ist seit drei Ta¬
gen in vollem Gange, und an einer über drei¬
hundert Kilometer langen Front zwischen der beß-
arabischen Grenze am Pruth und dem wolhyni-
schen Festungsdreiecklösen wütendes Trommel¬
feuer und vielgliedrige Massenstürme einander in
ununterbrochener Folge ab. Für unsere Truppen
ist diese Offensive nicht überraschend gekommen.
Die russischen Vorbereitungen waren nicht ver¬
borgen geblieben und schon vor mehr als einer
Woche hat auch der Bericht unserer Heeresleitung
die bevorstehenden Angriffe des Gegners angekün¬
digt. So konnten aus unserer Seite auch die
letzten, noch notwendig gewesenen Maßnahmen
zur Abwehr mit aller Ruhe und Gründlichkeit
getroffen werden und die Hauptbedingung der Er¬
folgsmöglichkeit einer Offensivaktion, das Moment
der Ueberraschungund Überrumpelung , war so
von vornherein ausgeschaltet.

Die bisher vorliegenden Berichte geben nur ein
sehr lückenhaftes.Bild der russischen Angriffstätig¬
keit. Es scheint, daß die gegnerische Führung dies¬
mal einen Durchbruch auf breitester Front ver¬
suchen will und nicht mehr, wie früher, und be¬
sonders bei den Weihnachts- und Neujahrsschlach¬
ten, gegen verhältnismäßig schmale Abschnitte
operiert. An der ungeheuren Kampffront lassen
sich nur wenige Stellen herausheben, an denen sich
der Ansturm des Feindes konzentrieren würde.
Aber sonst hat die russische Angriffstaktik seit den
letzten schweren Niederlagen im Dezember und
Jänner nichts hinzugelernt und ihre Stärke be¬
steht noch immer in der rücksichtslosen Anwendung
der Massen. Entsprechenddieser Taktik sind auch
die Verluste der Angreifer, lleberall wurden die
Anstürme unter schwerstenEinbußen zurückge¬
schlagen. Nur an einer einzigen Stelle, bei dem
Dorfe Okna an der bukowinisch-bessarabischen
Grenze, unweit der Dnjesterschlinge, konnten die
Russen einen kleinen örtlichen Erfolg als das be¬
scheidene Ergebnis ihrer verzweifelten Anstren¬
gungen buchen. Unsere Truppen zogen sich

j„nach schweren, wechselvollen Kämpfen" aus den
, zerschossenen ersten Stellungen in eine fünf Kilo-
i meter südlich vorbereitete Linie zurück.

Die Schlacht geht weiter und es wird Wohl
. noch Tage, vielleicht sogar Wochen dauern, bis von
I einem Erlahmen der russischen Angriffe wird ge-
l sprachen werden können. Als Hilfeleistung für

Italien kommt die Offensive zu spät. Als Ver¬
such eines strategischen Durchbruches, der eine
völlige Wendung der Kriegslage zugunsten Ruß¬
lands bringen könnte, hat sie keine Aussicht aus
den Erfolg. Unsere Front hat ihre Stärke und
Unerschütterlichkeit bereits mehr als einmal be¬
wiesen. Sie wird auch diesmal den Sturm aus-
halten. Ob da an dieser oder jener Stelle flehte
Verschiebungen eintreten, wie dies bei Okna ge¬
schehen ist, bleibt für das Gesamtergebnis ohne
jeoen Einfluß.

Die Angriffsschlachtan der ruffischen
Front

Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.
Vom Ktiegspressequartier genehmigt.

—, 6. Juui abends.
Mt ungeheuren Kräften  und zahl¬

reicher Artillerie haben die Russen an unserer
Nordostfront die O s se nsi ve ausgenommen. In
monatelanger Nachschubaröeit haben sie große
Munitionsmengen bereitgestellt, mit denen sie
ein in seiner Wucht !und Verschwendung an der
Russenfront Ungewohntes Massenfeuer
gegen unsere iGrjäben eröffneten.

Die vorbereitende Beschießung  un¬
serer Stellungen dauerte viele Stunden.
Lage auf Lage prasselte, in der Tonwirkung mit
einem ungeheuren Maschinengewehrfeuer ver¬
gleichbar, auf Unsere Frontlinie . Ebenso heftig
schossen die Russen bei Sapanow , nordwestlich von
Kvemiemec, am Wosuszkabach, westlich von Tar-
nopol, dann an manchen Stellen der Strypafront,
wie westlich von Trembowla, bei Burkanow und
bei Fazlowiec (südlich von Buczacz), sowie gegen
unsere Front bei Okna in der Nordost-Bukowina.
Der Beschießungfolgten t i e f g e g l i e d e r t e,
bis zwölfmal hintereinander wie¬
derholte Angriffe.

Trotzdem vermochten die Russen in den ersten
zwei Tagen ihrer seit lange vorbereiteten, mit
dem Aufgebote aller verfügbaren Kräfte und
Mittel unternommenen Offensive nur an einer
Stelle bei Okna einen mäßige !» lokalen
Erfolg  zu erzielen. Bei Okna  wurde gestern
nachmittags unsere südlich der Dnjesterschlinge
verlaufende Front um ungefähr füirtf Kilometer

zurückgenommen, nachdem unsere erste Graben¬
linie vollkonrmen zerschossen und die Draht¬
hindernisse umgelegt waren. Angesichts des rasen¬
den feindlichen JNfanterieseuers mußten die in
unseren Gräben eingebauten alten Geschütze von
kurzem Ertrage, sechzehn an der Zahl, nach er¬
folgter Unbrauchbarmachung zurückgclassen wer¬
den. Am selben Abend stießen die Unsrigen
neuerdings vor und erstürmten die Höhe Czerny
Potok. Während dieser Kämpfe erlitten die Rus¬
sen,  namentlich durch unser Artilleriefeuer,
überaus hohe Verluste.

Bei Fazlowiec setzte der Feind heute früh
mit wuchtigstem  G eschü tzfe u er ein, dein
er M a sse n a n g r i f se folgen ließ. Er wurde
überall zurückgeschlagen,  stellenweise im
erbitterten K a n d g em en g e. Bei Burka¬
now  an der Strypa brachen heute früh rus¬
sische, in tiefen Kolonnen durchgeführteAngriffe
bereits in unserem Artilleriefeuer zusammen.
Westlich Tarnopol bei Kozlow und nordwestlich
davon bei Cebrow wurde im Laufe des 5. Juni
den ganzen Tag gekämpft.  An einzelnen
Punkten errangen die Rüssen kleinere Ersolge,
die jedoch in rasch durchgesührten Gegenan¬
griffen  ihnen wieder entrissen wurden. Bei
Sapanow an der Jkwa wehrte Wiener Land¬
sturm Vorstöße der Rüssen vollständig ab, sodaß
er trotz größter Küaftentfaltung keinen Raum
gewinnen konnte.

Die Schlacht an der gesamten Front d a u er t
mit unverminderter Wucht fort.  D -ie
Rüssen setzen immer wieder, besonders zwischen'
Olyka und Mlynow in Wolhyüien, neue Kräfte;
ein, um unsere Front zu durchbrechen.

Jubel in Italien über den Beginn der „Ent¬
lastungsoffensive".

D. Lugano,  6 . Juni . Die russische Offensive
beherrscht das italienische Interesse. Der Pariser
Vertreter des „Secolo" kündigt an, daß nunmehr
die Stunde der Gen er al 'vssensiv  e der En¬
tente gekommen sei. Auch der englische Angriff
werde in allernächster Zzit einsetzen. Zwischen
dem italienischen und französischen Kor̂ ando
herrsche dry engste Fühlung, die sich auch in ört¬
lichem Zusammenwirken Mßern werde. Auch in
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Wriechenland stünden entscheidendeSchritte der
Entente bevvr. DIer „ Corriere della Sera"Sreibt,die russische Offensive  werde Vonen 'Alliierten freudig begrüßt,  weil nun
die Einheitsaktion einzusetzenscheine, besonders
aber von Italien , wo man nun eine Entla¬
stung  durch die russische Offensive erwarte, wenn
diese andauere.

Eine neutrale Stimme.
,DU. Zürich,  6 . Juni . Ueber den Beginn der

russischen Offensive an der Ostfront schreiben die
,,Neuen Züricher Nachrichten" : Tiefe Offensive
ist offenbar durch einen großein, von England
und .Frankreich ausgeübten Druck in Peters¬
burg veranlaßt worden. Wahrscheinlichhat auch
Italien dort mit einem eventuellen  Son¬
derfrieden gedroht.  Die österreichisch-un¬
garische Heeresleitung ist längst auf diese Offen¬
sive vorbereitet gewesen, so daß das Borgehen
der Russen den Siegeslauf der österreichisch-un¬
garischen Truppen vor den Toren Benetiens nicht
auszuhalten vermag.

Italien.
Die Berichte Cadornas.

KB. Wien,  7 . Juni . 'Aus dem Kriegspresse-
quartier wird berichtet:
Italienischer  G e n e r Ll st a b s b e r i cht

vom 6. Juni.
Vom SLilfserjoch bis zum GartenseeAr-

Merieangriffe und Tätigkeit kleinerer Abteilun¬
gen. Im Lägertal  beschossen feindliche Bat¬
terien unsere Stellungen bis zum Pasubio.
Das Feuer wurde von unserer MMerie wirksam
erwidert, wobei einige Volltreffer beobachtet
wurden. Längs der Front Posina - Astach
versuchte der Feind an: Abend des 2. Juni mit
Infanterie in der Richtung südöstlich von A r-
siero  durchzubrechen. Es wurde aber von Uns
ein Gegenangriff unternommen und der Feind
zurückgetrieben. Gestern wieder lebhaftes Artil-
lerieduell. Am Nachmittag gingen beträchtliche
J 'nfanteriemassen zum Angriff auf unsere Stel¬
lung amColleTovo  vor , wurden jedoch zurück¬
geschlagen. Auf der Hochfläche von Sch legen
(Äsiago) werden die Kämpfe um den Monte
Cengio mit wechselndem Erfolge fortgesetzt. Im
übrigen Teile der Front bis zur Brenta Artil-
lerieduell. In Carnien und am Jsonzo
keine bedeutendenVeränderrmgen.
Italienischer Generalstabsbericht

vom 5. Juni:
Im Tale Dao n e griffen feindliche Abteilun¬

gen am 3. Juni überraschendeinen unserer vor¬
geschobenen Posten bei Malga Diabvletto an.
Ms Verstärkungen eintrafen, machten wir einen
Gegenangriff und schlugen den Gegner in die
Flucht. Im Ledrotale  kräftige Tätigkeit der
feindlichen Artillerie, ohne uns Schaden zuzu¬
fügen. Im Lägertale versuchte der Feind gestern
nach der gewohnten Beschießung mit schwerster:
Kalibern einen Scheinangriff gegen den Abschnitt
der Front Monte Giovo-Tierno, während er kräf¬
tig die Stellung Eoni - Zugna  angriff . Er
wurde unter schweren Verlusten abgewiesen. Im
Pa s u b i o- A b schn i t t Kämpfe der beiderseiti¬
gen Artillerien und Zusammenstöße kleiner Ab¬
teilungen.

Längs der Front Po sina - Ast  a ch unternahm
der Feind nach einer ausgiebigen Artillerievorbe¬
reitung neue heftige Anstrengungen in der Rich¬
tung auf Monte Alba und Col Po sina.
Rach erbittertem Kampfe zog sich die von unseren:
Feuer niedergemähte feindliche Jjufanterie in Un¬
ordnung zgrrück. In der Gegend des Monte
Cengio  Mang ein feindlicher, mit überlegenen
Kräften ausgesührter Angriff in der Nacht zum
4. Juni unsere Truppen , ihre Stellun-
gen Kn räumen und sich auf die weiter
rückwärts gelegene Linie im Tal
Canaglia Zurückzuziehen,  die vorher
vorbereitet war. Wir halten die Westabhänge
des Monte Cengio bis Schiri besetzt, an denen
sich.in derselben Nacht zum 4. Juni zwei heftige
feindliche Angriffe brachen.

Müs dem Rest der Front bis zur Brenta Artil¬
leriekämpfe. Am Jsonzo  brachten unsere Ab¬
teilungen von kühnen Unternehmungen eine Beute
an ^Baffen und Gefangenen ein.

D. Berlin,  7 . Juni . Die „Tägl . Rund¬
schau" meldet aus Lugano: C a d o r n a s Hee¬

resbericht mit der Feststellung wechselnder Er¬
folge um den Besitz des Monte Cengio  macht
starken Eindruck wegen des Widerspruchs zur vor¬
gestrigen Behauptung, daß/der österreichische An¬
griff jetzt aufgeh altert worden sei.

Der Zusammentritt der italienischen
Kammer.

TU. Lugano,  6 . Juni . Der „Corriere della
Sera " veröffentlichtmit der auffallend gedruckten
Ueberschrist: „Das  K ri  e g s p a r l a m e n t"
einen Leitartikel, der eine ernste Mahnung an
die italienischen Abgeordneten enthält. Irr ein¬
dringlichen Worten beschwört das Blatt die Par¬
lamentarier , durch ihr patriotisches Verhalten den
wartenden Verbündeten, den horchendenNeutra¬
len und auch den Feinden zu beweisen, daß die
österreichische Offensive den italienischen Kriegs¬
willen in rroch stärkerem Maße entsacht habe. Alle
Hoffnungen des Feindes auf die Rückkehr neutra¬
listischer Bestrebungen müßten sich als vergeblich
erweisen. -Die Kammer müsse ein Bekenntnis ab-
legeu als „Kriegsparlament " .

DU. Lugano,  6 . Juni . Das „Giornale
d'Jtalia " bereitet die Abgeordneten und die öffent¬
liche Meinung daraus vor, daß Salandra beab¬
sichtige, jetzt in der Kammer keine Mitteilungen
über die militärische Lage zjn machen. Angeblich
befürchtet Salandra , daß eine Wechselrede über
die militärische Lage in dieser Zeit, da der Kampf
noch tobt, das Landesinteresse schädigen könnte.
Von der Kriegspresse wird die Absicht Salandras
bekämpft. „Secolo" beispielsweise erklärt, er
könne es nicht glauben, daß Salandra sich hinter
eine >A n s r ed e verschanze, um der Kammer die
Mitteilungen vorzuenthalten, auf die das ganze
italienische Volk wartet.

Ein öffentlich angeschlagenerAufruf ermahnt
die Bevölkerung und Salandra dringend zum
Vertrauen in die Heeresleitung,  deren
Maßnahmen nicht besprochen werden sollten, fer¬
ner zur Standhaftigkeit, Festigkeit, Zuversicht und
Opferfreudigkeit. Endlich wird verlangt, die Ver¬
breiter von alarmierenden Nachrichten
der Polizei zu übergeben.

D. Lugano,  6 . JUni . Ter „Abanti " schreibt:
Die sozialistische Parte:  hat eine ganze
Reihe von "Interpellationen gegen
d a s M i n i ste r i u m in der Kammer eingebracht,
die sich mit der militärischen Lage, der Behinde¬
rung der 'Friedenspropaganda und der Nah¬
rungsmittelnot der niederen Volks kreise befassen.

Teilweise Räumung Venedigs.
D. Zürich,  6 . Juni . Wie Zürcher Blätter

berichten, wird die Räumung Venedigs
von militärischen Arsenalen und Laza¬
retten  gemeldet.

Welsche Ehrenmänner.
Vom k. k. LandwehrdivisionsgerichtLinz wur¬

den gegen den 45 Jahre alten Landsturinmann
des Landesschützen-Regiments Nr . I Adriano
Weiß,  Papierfabriks - und Großgrundbesitzeraus
Scuvello, im Bezirke Borgo, und vom k. u. k.
MilitärkommandogerichtGraz gegen den 25jühri-
gen jErsatzreservisten des Jnf .-Reg. Nr. 97 An¬
gela Fabris,  Lehrer aus Terzo, Bezirk Mvn-
faloone im Küstenland, wegen Verbrechens der
Desertion zum Feinde und des H o ch,v er r a t s,
sowie vom Militärstationsger icht, Feldpost 224,
gegen den 27 Jahre alten Studenten Paul One-
flinghel  aus Trient wegen Verbrechens der
Mästerungs flucht .Verhaftbefehle erlassen..

Vom Gerichte des k. u . k. Militär stationskour-
mandos Trient wurde:: gegen den 46 Jahre alten
Haus- und Grundbesitzer Paul von Bi evilaqua
aus Mals wegen Verbrechens des Hochver¬
rates,  sowie vom Gerichte des k. u. k. Mili-
tärsta tio ns komma::dos, Feldpost 224, gegen den
35 Jahre alten Agenten Pietro Dalleease  aus
Dimara ,:m Bezirke Cles und den 28 Jahre alten
Hochschüler Ouincio Trentini  aus Mezolom-
bardo wegen Verbrechens der Musterunasjlucht
Verhastb efehle erlassen.

Der König von Griechenland.
KB. Lugano,  6 . Juni . Der Mailänder

„Secolo" schreibt: Dem König Konstantin
wurde, als er am Namenstage  sich zun: Got¬
tesdienste begab, auf dem Wege dorthin von einer
großen Menschenmenge, worunter auch viele Offi¬
ziere waren, eine b e g e i ste r t e Huldig  u n g
bereitet.

Die Verfügungen Sarrails in Saloniki.
KB. Amsterdam,  6 . Juni . Einen: hiesigen

Blatte zufolge melden die „Times " aus Athen,
daß die Nachricht von der Besetzungder öffent¬
lichen Gebäude und ' der Verhängung des Be¬
lagerungszustandes in Saloniki in der Haupt¬
stadt b e t r ü cht l i che Er r e g un g hervorge.usen
habe. Das Kabinett habe eine Beratung abgehal¬
ten und beschlossen, die von Sarrail abgesetzten-
Behörden in Saloniki beizubehalten und gleich¬
zeitig einen Protest abzusenden.

Italien und Griechenland.
KB. Lugano,  6 . Juni . Ter italienische De¬

putierte Medici brachte in Form einer parla¬
mentarischen Anfrage eine Beschwerde  über
die Haltung Griechenlands gegenüber
Italien und besonders die aggressive Sprache der
griechischen Presse ein. -

Balkan.
Aus Bulgarien.

TU. Sofia,  6 . Juni . Die bulgarische Kam¬
mer  wird am 15. Juni zusammentreten, um
das Budget für das nächste halbe Jahr zir be¬
willigen. Me Session dürste von gauz kurzer
Dauer sein.

Der Krieg zur See.
Lord Kitchener — tot.

Der Oberbefehlshaber der englischen Armee beim
Untergänge des Panzerkreuzers „Hampshire" um-

gekommerr.
Eine Woche nach dem deutschen Seesieg vor

dem Skagerak, der trotz aller Beschwichtigungs¬
versuche von englisch-amtlicher Seite in  ganz
Großbritannien und bei seinen Verbündeten tiefste
Bestürzung hervorgerufen hat, kommt nun eine
andere Nachricht, welche die Verwirrung in
England noch erheblich vergrößern dürste, um¬
somehr, als sie ganz und gar unerwartet kam.
Das Oberkommando der britischer: Flotte ^ver¬
öffentlichte gestern die überraschende Mitteilung,
daß der Oberbefehlshaber der englischen Armee,
Lord Kitchener , ein Opfer des Seekrie¬
ges  geworden ist. Kitchener befand sich auf dem
Panzerkreuzer „Hampshire"  auf dem Wege
nach Rußland . Dieses Kriegsschiff aber wurde
in der vergangenen Nacht westlich der Orkney-
Inseln (die der Nordspitze Schottlands vorgelagert
sind) durch eine Mine  oder durch ein Tor¬
pedo versenkt.  Mit dem Schiffe fand hiebei
auch Lord Kitchener  mit dem ihm zugeteilten
Stab und die ganze Besatzung ein nasses Grab.

Dieser plötzliche Tod eines Mannes , auf den
ganz England und seine Verbündeten ihre größten

!Hoffnungen setzten, muß gerade in den gegen-
>wärtigen Tagen, der Englands Selbstsicherheit
johnehin durch die■verlorene Seeschlacht eben
*einen argen Stoß erlitten hat, den allergrößten
Eindruck machen.

Herbert Lord Kitchener wurde 1850 in der
irischen Grafschaft Kerry geboren und trat früh¬
zeitig in englische Heeresdienste. Nachdem er
1884/85 als Generalquartiermeister der Nil -Ex¬
pedition tätig war, wurde er 1886 zum GoK
verueur von Suakin ernannt . 1888 tat er siH
als Brigadegeneral im ersten Sudan -FeldzuA
hervor und 1896 inachte er sich als Oberbefehls¬
haber der anglo-ägyptischenArmee im zweiten
Sudan -FeldzUg einen Namen, indem er durch'
den S :eg bei Omdurman den Sudan zurück-
eroberte. Das Vaterland erhob ihn zum Dank
dafür zum Peer . 1699 wurde er Generalstabs¬
chef und 4900 Oberbefehlshaber in Südafrika.
Nach dem Frieden von Wiseount wurde er im
Juli 1.902 Oberbefehlshaber in Indien Und Ende
1906 in Irland . Nachdem er dann noch vor¬
übergehend als diplomatischerAgent in Aegyp¬
ten gewirkt hatte, wurde er an die Spitze dev
englischen Armee als deren Oberbefehlshaber be¬
rufen.

Lord Kitchener war bekanntlich der „Erfinder"
der Konzentrationslager  für die Frauen
und Kinder der Buren in Südafrika, wo sich
dann ganz unglaubliche Greuelszenen ab spielten.
Kitchener war es auch, der gleich zu Beginn des
gegenwärtigen Krieges erklärte, der Krieg werde
drei Jahre dauern. Nun hat er das Ende des
Krieges richtig nicht mehr erlebt!
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Sie amtlichen Meldungen.
KB. London , 6. Juni . (Amtliche Reuter-

rneldmrg.) Der Oberkornmandierendeder großen
Flotte teilt mit, er müsse Zu seinem Bedauern be¬
richten, 'daß Las Kriegsschiff„Hampshire", das sich
mit K i Lch§u e t und seinem Stabe  aus
dem Wege nach Rußland befand, in der letzten
Nacht westlich der Orkney-Inseln durch eine Mine
oder ein Torpedo versenkt  wurde.

Die See war sehr stürntisch. Obwohl sofort alle
Kräfte in Bewegung gesetzt wurden, um rasch
Hilfe Zn bringen, ist wahrscheinlich wenig Hoff¬
nung, daß jemand von dem Schisse mit dem Lehen
davongekommen ist.

KB. London,  6 . Juni . (Amtlich./ Kitchener
befand sich auf Einladung des Zaren im Aufträge
der britischen Regierung auf dem Wege nach
Rußland, um* in Angelegenheiten der Armeen
wichtige militärische und finanzielle Fragen zu
besprechen.

Der Panzerkreuzer „Hampshire" (11 .000
Tonnen) war 1903 vom Stapel gelaufen und war
bestückt mit vier 19 Zent.-, sechs 15 Zent.- und
zwanzig 4.7 Zent.-Geschützen, 2 Maschinengeweh¬
ren und 2 Torpedölanzierrohren ; seine Maschi¬
nen arbeiteten juit 22.000 Pferdekräften; die
Besatzung betrug 655 Mann.

*

KB. L on do n , 6. Juni . Lord Kitchener hatte
pur den ihm persönlich zugeteilten Stab bei sich,
sowie einen Beamten des auswärtigen Amtes und
einen Vertreter des Munitionsministeriums.

KP. L o n d n , 6. Juni . Der Tod Kitcheners
rief in City-Kreisen große Sensation hervor. Je¬
doch war kein b e so n d er er E i n d r u ck an
der V ö rse  zu bemerken. Der Baltic-Märkt
war nach"Eintreffen der Nachricht für den Rest
des Tages geschlossen.
Nach der Schlacht vor dem Skagerak

TU. Stockholm,  6 . Juni . Gegenüber der
boshaften englischen Behauptung, daß sich nun
kein deutsches Kriegsschiff mehr auf die Nord¬
see wage, meldet „Dagens Nyheter" aus Göte¬
borg : Danrpfer, die gestern in Göteborg ankame'n,
berichten, daß die deutschen Torpedo¬
boote  nach der großen Seeschlacht einen in¬
tensiven Kundschaft er dien  st in der
Nordsee betreiben. Ein Dampfer begegnete am
Donnerstag drei Hochseetorpedobooten, die in
voller Fahrt westwärts steuerten. Ein Segel¬
schiff beobachteteam Freitag nicht weniger als
10 deutsche Torpedoboote in rasender Fahrt.

Admiral Jellicoe»
!P. Haag, 7. Junst AM London wird ge¬

meldet: Admiral I elli ^ oe  ist nach London ab¬
gereist, um einer Konferenz in der Admiralität
beizuwohnen. Es heißt, daß auch König G e o r g
den Wunsch zum Ausdruck gebracht habe, von
Jellicoe persönliche Eindrücke über die Schlacht
zu erhalten. Verschiedene große Blätter greifen
den Admiral in heftiger Weise  an , weil
sein Verhalten fehlerhaft  gewesen sei. Er
hätte den Admiral Veatty tlicht so weit in die
dänischen Gewässer vorschicken dürfen. Auch sei
er reichlich zwei Stunden zu spät  gekommen.
Zur Vernichtung des englischen Großkampsschiffes

„Warsp'tte".
TU. Kiel , 6. Juni . Die „ Kieler Neuesten

Nachrichten" erfahren, daß das Linienschiff
„König" im Kampfe gegen das britische Groß-
kampfschiff „Wärfpite " gestanden hat. Auf dem
„König" wurde beobachtet, daß infolge schwe¬
re r 'T r ef f er auf dem Schiffe eine u n g eh e u r e
Explosiv u erfolgte, worauf „ Wärfpite" in
außerordentlich kurzer Zeit g es it n ken ist.
Ein Glückwunsch des Oesterr. FloLienvereines an

den Deutschen Flottenverem.
Der Oesterreichische Flottenverein hat anläßlich

der Seeschlacht im Skagerak an den Deutschen
Flottenverein folgendes Telegramm gerichtet:
„Hocherfreut über den gegen mächtige englische
Seestreitkräfte errungenen glänzenden Sieg der
deutscher: Flotte, der zur Zeit erfolgte, da in
Oesterreich-Ungarn hochgeheNde Begeisterung an¬
läßlich der herrlichen Waffentaten unserer ruhm-
gekrönten Armee im Kampfe gegen den treulosen,
früheren Verbündeten herrscht, übersendet der
Oesterreichische Flottenverein dem deutschen Bru¬
dervereine warme, aufrichtig herzliche Glückwün¬
sche. Die Bevölkerung der Zentralmächte vertraut
mrerschütterlich'darauf , daß Taten mehr als Worte

bedeuten, ihre Banner und Flaggen dem Tage des
endgültigen Sieges über alle Feinde entgegen¬
wehen."

Die telegraphische Antwort des Deutschen Flot-
tenvereines lautet : „Der Deutsche Flottenverem
dankt herzlich für die warmherzigen Glückwünsche
zum Sieg bei Skagerak. Möge er im Verein
mit den glänzenden WaffenLaten unserer helden¬
mütigen Verbündeten allen unseren Feinden be-
begreiflich machen, daß nur die vereinte Mast der
ZmträLmächte dem Ihnen ruchlos aufgezwunge¬
nen Krieg das Ziel setzen wird."
Die päpstliche Flagge auf dem Meer-

D. R om, 6. Juni . Tier Vatikan verständigte
die Mächte, daß das spanische Schiff,  das
den neuen Nuntius für Argentinien  an
Bord hat, die pä p stl i che Flagge  hissen wird,
um Mißverständnissen zu entgehen. Die päpstliche
Flagge wurde seit 1870 nicht mehr gehißt.,

England.
England und Frankreich.

P . Haag,  7 . Juni . Mit erstaunlicher Offen¬
herzigkeit, um nicht zw sagen, mit zynischer
Frechheit, gesteht der Londoner „Ekonomist" in
seiner Letzten Nummer, daß man in England
offenbar schon heute die französische  Pro¬
vinz Pas de Calais  als unter englischer
Herrschaft stehend, ansieht. Es heißt darin
wörtlich: Offenbar würde ein Friedensschluß un¬
möglich sein, ohne daß Frankreich das wervolle
Departement Pas de Calais wieder erhält. Es
ist möglich, daß Großbritannien in dieser Sache
etwas Lun könnte, ohne einen wesentlichen Teil
der Macht und Größe des britischen Reiches zu
gefährden.
Die dänisch-englischen Verhandlungen.

TU. Kopenhagen,  6 . Juni . Die vor
einiger Zeit von den Organisationen des Handels,
der Industrie und Landwirtschaft in Dänemark
nach England entsandten Vertreter , welche die
dänisch-englischen Handelsbeziehungenregeln soll¬
ten, sind zurückgekehrt. Ueber das Ergebnis der
Verhandlungen ist noch nichts bekannt, doch will
das Blatt „National Tidende" erfahren haben,
daß das Ergebnis der Reise sehr befriedigendge¬
wesen sei. Es .sei ein wichtiges Abkommen ge¬
troffen, wonach die Zufuhr von Kohle und Futter¬
mitteln nach Dänemark gesichert sei-.
Eins japanische Abordnung in London.

TU. Bon per holländischen Grenze,
6. Juni . Die japanische Abordnung, die an "der
Pariser Wirts chafts chu ferenz teilmimmt, ist in
London eingetroffen und am Freitag vom König
Georg empfangen worden. ,

Frankreich.
Zu den Kämpfen von Verdun.

TU. Zürich,  6 . Juni . Von besonderer mi¬
litärischer Seite wird in der „Zürcher Post" die
Bilanz von 22 Kriegsmonaten gezogen. Dabei
wird über die Verdunschlachtgeschrieben: Schon
in den ersten Wochen der Kämpfe bei Verdun
sprachen italienische Militärkritiker von einer
B e r n i cht u n g s s chl a cht. In der Tat , je
länger die Schlacht dauert, desto mehr kommt es
zum Ausdruck, daß es sich bei Verdun um jenen,
von der Entente früher so oft betonten Abnut¬
zungskrieg in jener schärfsten Form handelt; aber
der Abnutzungskriegwendet sich gegen diejenigen,
die das Wort zuerst gebraucht haben.
Die englischen Schlappen bei Vpern.

P . R ot t e r d a m, 7. Juni . Die „Times" be¬
richten aus dem englischen Hauptquartier , daß
die Kampfe im vorspringendenTeil der Iper w
stell ungen  südlich Hooge sehr blutig  sind.
Nachdem es den Kanadiern gelungen war, Mieter
um Metpr nahezu der ganzen vom Feinde er¬
oberten Linie wieder zu besetzen, befanden sie
sich wiederum unter demselben schrecklichen
GesAützfener,  wie beim ersten feindlichen
Angriff am Freitag , so daß es unmöglich war,
die wiedereroberten Stellungen M halten. Die
Kanadier erlitten schwere Verluste  bei nie
vorher gesehenem, fast unglaublichem Munitions¬
verbrauch und riesiger Geschützzahl.

Der französische Mannschaftsmangel
P . Genf,  7 . Juni . Ein Erlaß des französischen

Kriegsministers beruft alle bisher in der Mappe
verwendeten Hilf s d i enst pflichtigen  der
Jahrgänge 1902—1917 zum Dienste an die
Front  ein.
Eine Geheimsitzung der französische»

Kammer.
D. Genf,  6 . Juni . Nach Meldungen aus

Paris veröffentlichen dortige Blätter die Nach¬
richt, daß" die französischen Regiernngsinstanzen
zur Beruhigung der künstlich erregten Parla¬
ments mehrh'eit in die Anberaumung einer Ge¬
hei msitzung der Kammer nunmehr
ein gewilligt  haben . Die Geheimsitzung
werde unmittelbar nach Pfingsten stattfinden,
bis dahin hoffe die Regierung, daß wichtige
militärische Ereignisse vollendet sein würden.

Aus dem deutschen Reichstag.
KB. Berlin,  6 . Juni . Der Reichstag stimmt«

dem Antrag betreffend Vertagung bis zum 26.
September zu und setzte die dritte Lesung dee
Etats fort. Abgeordneter Graden au er (Soz .)
weist auf den tiefen Eindruck der Kauz,
lerrede,  die weithin im deutschen Volke wirken
werde. Leute, die am Untergange des Reichskanz¬
lers arbeiten, sollen nicht glauben, das deutsch«
Volk stehe hinter ihnen. Da die große Mehrheit
hinter den ' Bemühungen des Reichskanzlers um
einen ehrenvollen Frieden stehe, beschlossen dir
Sozialdemokraten , die neuen 12 Mil¬
li arden - Kredite zu bewilligen.  Das
deutsche Volk sei stolz auf die erfolgreiche Ver¬
teidigung gegen die Uebermächt, treibe aber keim
Eroberungspolitik. S p ahn und Blasser mu nu
weisen dann auf die Erfolge der österrei¬
chisch - ungarischen Truppen,  die unter
genialer Führung den Italienern den Krieg ins
eigene Land trugen. Aus dem besprochenen Spa¬
ziergänge nach Men fei nun für die Italiener
nichts geworden. Tann sprachen Naher  und
W e sta r p, woraus der Kanzler  das Wort er¬
griff und nochmals begründete, warum er gestern
die berührter: Machenschaftenan die Oeffentlich-
kett W ziehen sich- verpflichtet gefühlt habe.

Westarp (Kouferv .) bezweifelte, ob die Auf¬
merksamkeit, die der Angelegenheit des Reichs¬
kanzlers gewidmet wurde, den vaterländischen
Interessen diene. Bei der Besprechung der äUßb-
reu Politik betonte Westarp, daß für eine Ver¬
ständigung mit England in diesem Zeitpunkte
noch kein Raum vorhanden sei. England, sagte
der Redner, ist der Feind, der eine Welt von
Feinden zusammenhält.

Der Reichskanzler  führte in Bezug auf
die F r ie d ens ve r m i t tl u n g Wils  o ns  aus,
er habe von Friedensvermittlnngsab sichten irr
Zeitungen gelesen und daß die englische Presse
sich entschieden dagegen erklärte. Offiziell sei
auch nicht ein Wort an den Kanzler herange-
kommen, daß eine Friedensvermittlung Wilsons
beabsichtigt sei. Jnsvferne sei die Frage nicht
aktuell.  Der Reichskanzler hielt es für über¬
flüssig, eine ausdrückliche Erklärung darüber ab¬
zugeben, daß wir bei einer Friedensvermittlung
nicht einen Druck auf uns ausüben lassen, der
uns um die Früchte des Sieges bringen könnte.

Bezüglich der Erklärungen des Grafen Westarp
über die Sozialdemokraten  sagte der
Reichskanzler: Wenn die Sozialdemokraten nicht
ihre Dogmen aufgegeben haben, bedauere erste;
sie sollten sie zum Plunder werfen und dankbar
sein, daß wir eine Monarchie haben, wie wir
sie haben und nicht Zustände, wie z. B. im
republikanischen Frankreich. Jndeß sehe der
Reichskanzler das ganze Polk mit geringen 'Aus¬
nahme einig im festen Willen,  über die
Feinde Herr zu werden.  Das genüge ihm.
Aber die Sozialdemokraten sollten nicht Beschul¬
digungen Vorbringen, wie: daß die Schwerindu--
strie den Krieg fortsetze, weil sie dabei Geld
mache. Sie sollten anerkennen, daß wir unse-.
rer Industrie zu verdanken haben, was das
Vaterland ohne sie verloren hätte.

Ter Reichskanzler schloß seine Rede folgender¬
maßen: Wenn wir in dem einen Punkte, daß
wir .siegreich aus dem Krieg hervorgehen, in
diesem Hause alle einig sind, Und das haben
doch die heutigen Verhandlungen wieder er¬
geben, sollen sich keine DiffererHen unter Uns
auftürmen. Man soll betonen, was Uns einigt
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!>atz unser Vaterland siegreich auK dem Kriege
heäwrgHs.

&ec Etat  des Reichsamtes und des Auswär¬
tigen wurde in dritter Lesung angenommen;
ebenso die übrigen Etats.

Die Vertagung des Reichstages.
TU. Berlin,  6 . Jüni . Me die „Voss. Zta ."

meldet, ist der Antrag auf Vertagung des Reichs¬
tages bis 26. September, der von dem Stellver¬
treter des Reichskanzlers, Dr . Helfferich, unter¬
zeichnet ist, nunmehr den: Reichstage zugegangen.

Verschiedene Meldungen
Das freudige Ereignis in der Familie

des Thronfolgers.
KB. Wien,  6 . Juni . Die Taufe des vierten

Kindes des Erzherzogs Karl Franz Josef und
der Erzherzogin Zita findet Donnerstag , 8. ds.,
3 Vf" ' ^mittags , tu den Zimmern der Erz-
I ' Maria Theresia in Schönbrunn statt.

Vuauschikkai f.
KB. Schanghai,  5 . Jmn . (Rentermeldung.)

Unanschikkaiist am Montag gestorben.
Uuanschikkai, geboren 1858 in der Provinz

Honau, wandte sich nach Vollendung seiner Stu¬
dien der diplomatischen Laufbahn zu und machte
sich bald einen Ruf als freisinniger Staatsmann.
1895 wurde er von Lihungtschang zur Organi-
fation eines nwdernm Heeres angestellt. Im
Sommer 1907 berief ich: die verstorbene Kaise¬
rin Witwe Dsu-Sschi an die oberste Stelle der
Zentral Regierung in Peking, aber der reaktio¬
näre Prinzregent Tschun entsetzte ihn Ende 1908
dieses Postens wieder und verwies ihn in seine
Heimat. Als dann die chinesische Revolution
ansbrach, spielte Uuanschikkaineben den: hoch¬
begabten Dr . Snnjatsen eine führende Rolle und
wurde schließlich als Präsident an die Spitze des
zur Republik umgewandelten Reiches berufen.
In der letzten Zeit ließ er sich %mn  Kaiser aus-
rirfen, erklärte aber — als sich Widerstand gel¬
tend machte — bis aus weiteres nur Präsident
bleiben zu wollen.

Der Kampf gegen die Tuber¬
kulose.

Aufruf!
Fast zwei Jahre lang stehen die heldenmütigen

österreichisch-ungarischen Truppen im schwerster».
Ringen; auf den Schlachtfeldern im Nordosten
anb Südosten weht ruhmgekrönt OesterreicĥUn-
zrrns Siegesflagge, aus dem südwestlichen Kriegs-
schauplatze vertreiben unsere tapferen Streiter den
Erbfeind aus den Marken Tirols und verfolgen
ihn in sein Land. Die Mühen und Entbehrun¬
gen, die der Krieg notwendigerweise mit sich
bringt, lassen gar manchen Helden erkranken, den
des Feindes Kugeln verschonten. Es ist zu fürch-
ten, daß nicht wenige der Tapferen behaftet mit
der Tuberkulose heimkehren werden, diesem ent¬
schlichen Leiden, das ohnehin schon an dem Marke
des Volkes zehrt, das seit Jahrhunderten Trauer
und Elend verbreitet und dessen Folgen noch
schrecklicher sind, als die des schrecklichsten und
blutigsten Krieges, den je die Welt gesehen!

Völker Oesterreichs! Rüstet euch zum Kampfe
gegen diesen inneren Feind,  gegen die Tu¬
berkulose, zumal in ihrer schrecklichsten Form,
der Schwindsucht,  die Oesterreich Jahr für
Jahr eine Blntsteuer in der Höhe von 85.000
Menschenleben erpreßt. Wir sind es unseren bra¬
ven Driegern schuldig, diesen Kamps anfzunehmen,
um ihre Familien, welche sie zurückließen, vor
der Gefahr zu schützen. Unsere Ehrenpflicht ist
es auch, für die an Tuberkulose erkrankten Krieger
zu sorgen, deren Heilung in der Mehrzahl der
Fälle sicherlich gelingen wird. Ebenso ist e's unsere
heilige Pflicht, für die Unglücklichen vorzusorgen,
die im Hinterlande an Tuberkulose erkranken.

Dazu sind ganz außergewöhnlicheMit-
t «1 erforderlich.  Tie vor wenigen Tagen
im Ministerium des Innern erfolgte Gründung
der „Oesterreichischen Vereinigung zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose", welche Frau Erzherzogin
Jsabella  unter ihr Protektorat genommen hat,
brachte die erfreuliche Kunde, daß der Staat im
Vereine mit der Heeresverwaltung eine tatkräf¬
tige Bekämpfung der furchtbaren Geißel einzu-
teiteu gewillt ist. Mer der Staat allein ist und
wird nicht imstande sein, diese Aufgabe 51t er¬
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füllen, wenn nicht alle Kreise der Bevölkerung
zusammenwirken. Jenen , die mit Glücksgütern
gesegnet sind, obliegt die sittliche Pflicht, einen
entsprechendenAnteil beizutragen. Aber auch an
die Minderbemittelten und Armen wenden wir
uns, denn an ihnen ist es, durch verständnisvolles
Eingehen auf die Bestrebungen der Regierung!
dieselben wirksam zu unterstützen.

Die Völker Oesterreichs marschierten gemein¬
sam, um die äußeren Feinde zu schlagen und
haben sie geschlagen. Die Völker Oesterreichs
mögen getrennt marschieren, um gemeinsam über
den Moloch Tuberkulose Herr zu werden. Alle
Sanrmlungen, alle Wohlsahrtseinrichtung'en soll
jedes Land für sich, nach seiner Eigenart und
nach seinen besonderen Bedürfnissen durchführen;
die Vereinigung in einer gemeinsamenOrganisa¬
tion hat den Zweck, dafür zu sorgen, daß diese
Aktion überall tatkräftig und nach einheitlichen
Grundsätzen gleichmäßig erfolge. Mögen die Völ¬
ker unseres teuren Vaterlandes in einen edlen
Wettstreit treten, um den Erbfeind der Bdensch^
heit, die Tuberkulose, erfolgreich zu bekämpfen;
dies bedeutet nicht mehr und nicht weniger, als
zugleich eine der wichtigstem: sozialen Fragen der
Lösung zuzuführen.

Völker Oesterreichs! Schließt euch unter den:
Wahlspruch unseres erhabenen Monarchen: „Mit
vereinten Ktästen !" zusammen zum Kampfe ge-
en die Tuberkulose! Kommende Geschlechter wer-
en dann diese Zeit schwerster Prüfung segnen

und dankbar jener gedenken, welche das gewal¬
tige Werk der Liebe und der weisen Vorsorge be¬
gannen.

Das walte Gott ! ;
Konrad Prinz Hohenlohe - Schillingsfürst,

Minister des Jnnnern.
Dr. Josef Ritter v .Wolf,  Geheimer Rat und Sek¬

tionschef im Ministerium des Jnnnern.
Dr . Eduard Prinz von und zu Liechtenstein,
Hofrat im Ministerium des Innern und Leiter des

Werbeausschusses.
Leopold Graf Auersperg,  Geheimer Rat,

Minister a. T>.
Franz Graf Thurn - Valsassina,  Präsident des
Patriotischen Hilfsvereins von: Roten Kreuze für Nie¬

der-Oesterreich.
Rudolf Graf Abensperg und Traun,  Geheimer

Rat , Bundespräsident der OesterreichischenGesellschaft
vom Roten Kreuz.

Friedrich Graf von To g g en b u r ß, Geheimer Rat und
Statthalter in Tirol.

Alois Winkler,  Geheimer Rat , Prälat , Landeshaupt¬
mann in Salzburg.

(Folgt im Original noch eine Reihe von Unterschriften.)
Spendm sind zu richten an die „Oesterreichi-

sche Vereinigung zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose", Adresse Kriegshilfsbureau, Wien, 1. Be¬
zirk, Hoher Markt 5, an den Wiener Bankverein,
aus das PostsparkassenkontoNr. 152.181,

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
allergnädigst zu verleihen:

das Ritterkreuz des Franz Joseph-OrdenS am
Bande des Militär -Verdienstkreuzes:

in Anerkennung vorzüglicher Dienstleistungvor
dem Feinde : dem Hauptmann-RechnNngsführer
Gustav Müller  des 1. Tir . Kaiserj.-Reg. ;

das Militär -Verdienstkreuz dritter Klasse mit
der Kriegsdekoration:

in Anerkennung tapferen Verhaltens Und vor¬
züglicher Dienstleistung vor dem Feinde : dem
Hauptmanne Alfons Schönauer,  überk . im
1. Fest.-Art .-Reg., zugeteilt dem Mrtilleriestabe;

in Anerkennung lavieren Verhalteits vor dem
Feinde : den Oberleutnants Ladislaus K u b a l ek
des 9. Landw.-Jnf .-Reg. beim III . und Her¬
mann Gröstler  des I. Landessch.-Reg. ;

anznbesehlen:
daß neuerlich die Allerhöchste belobende An¬

erkennung bekanntgegeben werde:
für tapferes Verhalten vor dem Feinde:

dem Oberleutnant Richard Sartori  der 3/3.
Pion .-Komp., dem Oberleutnant i. d. Res. Karl
O b e r p a r l e i t e r des 4. Tir . Kaiserj.-Reg., dem
Oberleutnant Otto Rigele  des 2. Pion .-Bat . ;

für vorzügliche Dienstleistungvor dem Feinde:
den: Oberleutnant i. d. Res. Andreas Gaßner
des 4. Drag .-Reg. ;

für tapferes Verhalten vor dem Feinde:
dem Hauptmann Leodegar Edlen v. Sersawy
des I. Landessch.-Reg., dem Hanptmanne i . V.
d. Cv. Milan P a ter n 0 ste r beim 1/37. Landst-
Bat ., dem Oberleutnant Rudolf Berg Hof er
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des I . und dem Oberleutnant i. d. Res. Gustav
Wildner  des II . Landessch.-Reg. ;

daß die Allerhöchste belobende Anerkennung
bekanntgegebenwerde: jj

für tapferes Verhalten vor dem Feinde : '
den Leutnants i. d. Res. Ferdinand Z 0 l le t
des 1. Tir . Kaiserj.-Reg., Karl Uprimny  beim
Radfahrbat. und Johann Nowak,  beide des
I. Landessch.-Reg., dem Oberleutnant i . d. Res.
Friedrich Förster  der Reit. Tir . Landessch.-
Div. bei einer Jnf .-Brigade, den Oberleutnants'
i. ,B. d. Ev. Dr . jur . Richard Hibler  beim 174.
Landfl.-Jnf .-Bat . und Robert Me n d l beim 20.
Landst.-Jnf .-Reg., den Oberleutnants Erwin
Tschofen  des 23. Landw.-Jnf .-Reg., Johann
R i tzi n g er des I . Landessch.-Reg. ;

zu verleihen:
das Goldene Verdienstkreuzmit der Krone am }

Bande der Tapferkeits-Medaille:
in Anerkennung vorzüglicher und aufopserungs- ,

voller Dienstleistung vor den: Feinde : dem Assi- j
stenzarzte i. d. Res. Dr . Josef Schranz  des \
41t Feldkan.-R.eg.;

in Anerkennung vorzüglicherDienstleistungvor |
dem Feinde : dem Landsturm-Ingenien r Leopold '
Lang  des 2. Landst-Bez.-Kmdos bei einer j
Genieoirektion, dem Landsturm-Ober lminantr .ch
nungssührer Heinrich Pl atschik  des I. Landst.-
Bez-Kmdos bei einem Festungskommando, den'
Standschützen-Majoren Josef Ladurner  und -
Hieronymus Sauren,  beide Kommandanten
eures Standsch.-Bat . ;

das Goldene Verdienstkreuz am Bande der;
1 Tapferkeits-Medaille:

in Anerkennung vorzüglicherund aufopserungs-
voller Dienstleistung vor dem Feinde: dem Sani-
tätsfähnrich i. d. Res. Ernst M a ye x des I. Lan-
dessch.-Reg. ;

in Anerkennung besonders ansopserungsvollcn
Verhaltens und mit eigener Lebensgefahr ver¬
bundenen Hilfeleistung bei einer Lawinenkata¬
strophe: dem Standschützen-Oberlentnant Geb¬
hard Bösch des Standsch -Bat . Dornbirn;

in Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung vor
dem Feinde : den Standschützen-Leutnants Ber-
nard Flora  des Standsch.-Bat . 'Glurns und
Adolf Kunze  des Standsch.Mat . Meran I'

Fürs Vaterland gefallen.
Bei einem Sturmangriff gegen den welscheni

Verräter starb am 16. ds. Jurist Josef Eben¬
hoch,  Einj .-Frekw. vom 3. Tiroler Kaiserjäger-
Regin:ent, den Heldentod. Er war Mitglied der
akaden:. Burschenschaft„Brixia " und wurde ans
der Alpe Pioverne begraben.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt der Un¬
terjäger Josef Klieber  vom k. u. k. 1. Reg.
der T̂iroler Kaiserjäger, aus Telfs. An seine
Mutter traf vom Kommando der 8. Feldkomp,
feines Regiments folgendes Schreiben ein : „Mit
Bedauern wird Ihnen von Seite des Kompagnie-
kommandos mitgeteilt, daß Unterjäger Josef
Weber am 29. Mai 1916 bei einen: Stürm - '
angriff den Heldentod fürs Vaterland fand. In
ihm verliert die Kompagnie einen allbeliebten,
pflichttreuen, tapferen Soldaten und wackeren
Kämpfer gegen unseren Erbfeind, weshalb sein
Verlust von der ganzen Kompagnie betrauert
wird. Die Hinterlassenschaft folgt durch das
Regiment nach,"

Aus Mals  wird uns geschrieben: Aus dem
Felde der Ehre fiel nach soeben eingelangter amt-
licher Nachricht unser Gemeindearzt Dr . Eduard
Steiner  durch einen Kopfschuß. Seit Kriego¬
beginn stand er als Oberarzt , später als Regi¬
mentsarzt, im Felde, erst in Galizien, dann in
den Karpathen und jetzt an der italienischen
Front . Er war Besitzer des „Signun : laudis".
Als Chirurg hatte der Verewigte einen glänzenden
Ruf, überhaupt verliert unsere Marktgemeinde
einen um das allgemeine Wohl hochverdienten
Mann an ihm. Vor kurzem ist fein Schwager,
Landesschütze Herr Josef Dietl , einer in: Felde zu-
gezcgenen Krankheit hier erlegen.

Fürs .Vaterland gefallen ist an der Süd tiro¬
ler ,Front am 17. Mai Anton Berkmann  aus
Hittisau ; im Knittelfelder Lagerspital starb am
17. ,Mai Richard M a t h i s aus Hohenems; durch
einen Erdrutsch verunglückte tödlich am 1. 4Mai
an der Südtiroler Front August Fenkart  auA)
Hohenems; in russischer Kriegsgefangenschaft
starben am 17, März d. I . Joh . Georg Fuchs
aus Mberschwende(in Krasnojarsk) und Viktor
Emanuel Strolz  aus Schröcken(in Turkestan)<
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Dsr österreichische Bericht.
KB» Wien,  6 . Juni . Amtlich wird heute

verlauLbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Die Schlachten im Nordosten dauern säst an
der ganzen 350 .Kilometer langen Front mit un¬
verminderter Heftigkeit fort. Nördlich von O kn a
nahmen wir gestern nach schweren, wechselvollen
.Kämpfen unsere Truppen aus den zerschossenen
ersten Stellungen in eine 5 Kilometer südlich da¬
von vorbereitete Linie zurück.

Bei I a § l o w i e e an der unteren Strypa
ging der Feind heute früh nach starker Artillerie¬
vorbereitung zum Angriff über. Er wurde überall
geworfen,  stellenweiseim Handgemenge.

Westlich von Trembowla brach Zur selben
Zeit ein starker russischer Angriff unter dem Feuer
unserer Geschütze zusammen.

Westlich und nordwestlich von T a r n o p 1 1
wurde gleichfalls erbittert gekämpft. Wo immer
der Feind vorübergehendeVorteile errang, wurde
er ungesäumt wieder geworfen.  Vor
einer Bataillonsfrorrt liegen 350 russische Leichen.

Auch bei Sapanow  führten die zahlreichen
Vorstöße des Feindes zu keinen wesentlichen Er¬
gebnissen. Zwischen Mlynow an der Jkwa und
rw Raume westlich Oltzka, wo sich die Russen
fortwährend verstärken, ist nach wie vor ein er¬
bittertes Ringen im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz.  ^
Die Lage ist unverändert.
Ein Geschwader von Seeslugzeugengriff gestern

nachts die Bahnanlagen von S « Dona di Piave
an der Livenza und von Latisana an. Unsere
Landslieger belegten die Bahnhöfe von Verona,
Ala und Vicenza  ausgiebig mit Bomben.

Seit Beginn dieses Monats wurden über 9700
Italiener , darunter 184 Offiziers, gefangen ge¬
nommen, 13 Maschinengewehreund 5 Geschütze
erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Ruhe.

Der StellvertreLer des Chefs des Gmeralftabs!
FML . v. H ö f e r.

Der deutsche Bericht.
WB. Berlin,  6 . Juni . Ans dem Großen

Hauptquartier wird heute verlantbart:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf dem östlichen Maasufer wurden die Stel¬
lungen tapferer Ostpreußen auf dem Fumin-
Rücken im Laufe der Nacht nach erneuter, sehr
starker Artillerievorbereitung wiederum viermal
ohne den geringsten Erfolg  angegrif¬
fen. Der Gegner hatte unter unserem zusammen-
wirkenden Artilleriesperrseuer, Maschinengewehr-
und Jnfauteriefeuer besonders schwere Verluste.

Im Uebrigen ist die Lage unverändert.
O e st l i che r und B a l ka n kr i e g s s cha u-

Platz.
An der deutschen Front keine besonderen Er¬

eignisse.
Oberste Heeresleitung.

Der deutsche Seesieg vor dem
Skagerak.

Einzelheiten aus dem Verlauf der Seeschlacht
nach englischen Berichten.

KB. London,  5 . Juni . (Reuter.) Ueberle-
bende vom „Warrior ", die in Devonsporth
ausgefragt wurden, erzählten, daß ihr Schiff erst
kurz nach 6 Uhr ins Gefecht gekommen sei.
„Warrior " und „Defence"  gerieten zwischen
zwei Linien deutscher Schlachtschiffe. Die e-
Pence " flog in die Luft , der „Warrior"
war von Kugeln d u r ch sieb  t . Der Feind
gebrauchte Gasbomben. Nach 17 Minuten dampf¬
ten die Schiffe weg, verfolgt von den Schiffen
der britischen Schlachtfl'otte. Der „Warrior " be¬
gann Wasser zu machen, so daß die Besatzung an
die Pumpen gestellt wurde, bis ein Hilfsfahrzeug
in die Nähe kam. Tie Verwundeten deß „War¬
rior" wurden auf dasselbe gebracht. Der „War¬

rior " wurde 48 Stunden lang geschleppt; dann
stellte sich heraus, daß das Schiff verloren
war . Nachdem das Schlepptau durchschnitten war,
sank das Schiff rasch. —- Ist Plymouth erklärte
einer der Geretteten, daß der „Warrior " das ge-
waltige Feuer von fünf deutschen Schiffen der
Dreadnoughtklasseund 20 Zerstörern auszuhalten
hatte.

KB. Berlin,  6 . Juni . (Wolfsbüro.) Eng¬
länder, die von der deutschen fünften Torpedo-
bovtslottille während der Seeschlacht vor dein
Skagerak aufgefischt wurden, haben ausgesagt,
daß der Schlachtkreuzer „P r i n c e ß R o y a l"
schwere Schlagseite gehabt habe, als die „Q n e e n
M a r y" im Gefecht mit der deutschen ersten Auf¬
klärungsgruppe und fast gleichzeitig der kleine
Kreuzer „B i r m i n g ha m" s a n ken.  Ferner
seien an diesem Teile des Gefechtes alle f ü n f
Heber - Dreadnoughts  der „Queen Eli¬
sabeth"-Klasse beteiligt gewesen. Andere englische
Gefangene, welche von der deutschen dritten Tor-
pedobootfloMle gerettet wurden, haben unabhän¬
gig voneinander und unter schriftlicher Bestäti¬
gung ausgesagt, daß sie das Sinken des „W a r-
spit  e", des Schlachtkreuzers „P r i n e e ß R o-
y a l" und von „T u r b u l e it t", „N est o r"
und „A l c a st e r" mit Sicherheit g e-
sehen  hätten . Bon einem deutschen Unterseeboot
ist 90 Seemeilen östlich der Tyne-Mündung n a ch
der Seeschlacht am Skagerak ein Schiff der „Jron
Duke"-Klasfe mit schwerer Schlagseite und mit
sichtlich viel Wasser im Vorschiff mit dem Kurs
auf die englische Küste gesichtet worden. Den: Un¬
terseeboot gelang es wegen ungünstiger Stellung
zum Schiffe und wegen schwerer See nicht, zum
Scbnsse zu kommen. Die englischen Verluste an
Menschenlebenwährend der Seeschlacht werden
aus über 7000 geschätzt.

Neutrale Zeugen.
TU. Christi  a n i a, 6. Juni . Der Zeitung

„Tidona Tagn" zufolge erzählen aus England
in Bergen angekommene Reisende, daß am Frei¬
tag abends 8 Uhr sechs Dorpedojäger und einige
Torpedoboote nach den. Tynedocks geschleppt wor¬
den seien, die im Sinken gewesen sind. Sie seien
erbärmlich zugerichtet gewesen, alles Takelwerk
und sämtliche Schornsteine waren weggeschossen.
Bulgarische Stt atmen zur Kriegslage

KB. Sofia,  5 . Juni . Die offiziöse„Narodni
Prawa " schreibt: Der Vier verband  beschwor
den Krieg herauf und will jetzt keinen Frie¬
den,  weil dieser sie an ihren Räuber gelü¬
sten hindert.  Die -Siege bei Verdun und die
Schläge gegen Italien sind aber die Träger des
Friedens. Wir wünschen den Frieden. Wenn un¬
sere Gegner den Frieden nicht wollen, werden
wir ihnen denselben aufzwingen.  Wir be-
glückMnschen herzlichst die verbündeten Helden
b>ei Berdun und in Südtirol  zu den herr¬
lichen Siegen . Von dort sehen wir den Frie¬
densengel mit dem Oelzweig nahen.

Das ftambulowistische Parteiorgan „Now Wek"
sagt: Wir Bulgaren begrüßen mit .unverhüllter
Freude die Nachrichten von der italienischen
F r o n t. -Noch ein räuberischerBundesgenosseer¬
hält den lvo h lverdienten  L o h n. Die Siege
der österreichischen Truppen erklären sich durch
jene Gefühle, welche diese Helden beseelen. Es
sind dieselbe  n Gefühle, welche u n ser c tap¬
feren Truppen beim Vormarsch gegen die treu¬
losen Serben  beseelten.

Mimsterrat.
KB. Wien,  6 . Juni . Gestern nachmittags

fand unter den! Vorsitz des Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh ein mehrstündiger Mimsterrat
statt, an dem sämtliche Mitglieder des Kabinetts
leilnahmen.

Die Rede Bethrnan» Hollwegs.
KB. Berlin,  6 . Juni . Die gestrige Rede des

Reichskanzlers findet im deutschen Volke den
gleichmächtigen Widerhall und die gleiche begei¬
sterte Zustimmung, wie im Reichstag. Die mei¬
sten Blätter äußern rückhaltlos ihre Befriedigung
über die nachdrückliche. Abrechnung, welche der
Reichskanzler mit seinen versteckten und offenen
Gegnern und Verleumdern gehalten hat. Ein-

!mutig spricht die Presse ihre Genugtuung dar-
-über aus , daß der Reichskanzler mit so über-
!zeugender Kraft nachgewiesen hat, daß es Kaiser
^Wilhelm und ihm in den entscheidungsschweren
Julitagen als heiligste Pflicht erschien, kein Mit¬
tel zur Erhaltung des Friedens unversucht zu las¬
sen. Der Reichskanzler hat mit pr abe$u elemen¬

tarer Wirkung gezeigt, daß die blutige Sk̂ uld,
den Krieg begonnen zu haben, auf Rußland fahle.-
Mit freudiger Anerkennung beben die Blätter die
Worte hervor, welche der Reichskanzler der hel¬
denmütigen Haltung des deutschen Volkes und
den Siegen der deutschen und verbündeten Heere,
namentliche aber dem Seesieg an der Jütl 'ändi-
schen Küste gewidmet hat. - -

DU. Berlin,  6 . Juni . Wie das „Berliner
Tagblatt " hört, werden 'heute bei der dritten
Matberatung im Reichstage die P a r t e i f ü h r e t
auf die gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers
mit Erklärungen allgemeinpolitischenCharakters
a n t w o r t en. Für das Zentrum wird Dr .Spahn,
für die Sozialdemokraten Scheidemann, für die
FortschrittlicheVolkspartei Payer , für die Natio¬
nalliberalen Bassermann und für die Konserva¬
tiven Gras Westarp sprechen.

Schweden.
KB. Stockholm,  5 . Juni . Ter Reichstag

bewilligte in Übereinstimmung mit der Regie¬
rungsvorlage für dieses Jahr 75 Millionen
Kronen zur Verteidigung der Neutra¬
lität,  ferner die Mittel , für gewisse, besonders
dringende Verteidigüngswerke. Jim Lause der De¬
batte betonten die Vertreter der Parteien , durch
diesen Beschluß werde der Wille Schwedens aus-
gesprochen, sein Selbstbestimmungsreckt
und seine Neutralität  zu verteidigen.

Die Generalstabs -Berichte
unserer Gegner.

Die russischen Berichte.
Petersburg , 4. Juni . Amtlicher Bericht vom

Samstag : Westfront: Die feindliche Artillerie beschoß in
mcbreren Feuerwellen den Flecken S chl o ck und den
Brückenkopf Uexküll.  In einigen Unterabschnitten
der Stellungen von Dün i b u r g entwickelte sich eben¬
falls ein heftiger Artilleriekampf. Während der Nacht
zum 2. Juni beschoß feindliche Feld- und schwere Arlil-
fertc äußerst heftig die Stellungen nordöstlichKrewo.
Am 1. Juni gegen 10 Uhr abends gmg der Feind in Ko¬
lonnen gegen den Abschnitt des Dorfes B o g u c z e (16
Kilometer nordöstlich Krewo), vor. Gr mußte in unserem
Jnfauteriefeuer zurück.

K a u ka su 8: Im Tale des D i n ca l S u (50 Kilo¬
meter nördlich Musch) wiesen unsere Truppen erfolg¬
reich einen türkischen Angriff aus der Richtung Diarbekr
gb. Der Gegner zog sich infolge seiner Niederlage in den
dreitägigen Kämpfen bei Rewanduz in die vorbereiteten
Stellungen westlich Rewanduz  zurück.

Petersburg,  5 . Juni . Amtlicher Bericht vom 4.
Juni : „Westfront:  In der Gegend nordöstlich von
Pülkarn versuchten die Deutschen nach heftiger Beschie¬
ßung eines Abschnittes unserer Stellungen mehrmals
anzugreifen, wurden aber abgewisse«. In vielen Ab¬
schnitten der Düna front  und tn der Gegend von
Dünäburg unterhielt die feindliche Artillerie ein heftiges
Feuer. Am Abend des 2. Juni zerstreute unsere Artil¬
lerie deutsche Ansammlungen nordöstlich von Krewo. In
der Gegend südlich von Krewo ließen wir in der Nackt
vom 3. zum 4. Juni eine Mine springen. Darauf erofs
neten die Deutschen das Feuer, nachdem sie den Trichter
erkundet hatten. Als sie zum Angriff übergingen, wur¬
den sie durch unser Feuer ausgehalten. Vor dem Dorfe
Ogorodnicki, 7 Werst südlich von Krewo, wurde eine
Wolke bemerkt, die in der Richtung auf unsere Gräben
auf der Erde entlang kroch. Sie erreichte das Draht¬
bind ernis nicht, sondern wandte sich in entgegengesetzter
Richtung. Daraufhin vernahm man Lärm in den deut¬
schen Grüben. Reisigbündel wurden dort angezün-
det. Am Nachmittag des 3. Juni gegen den 4. Juni
wurde in der Gegend des Fleckens Komm, 18 Kilometer
nördlich des Narosz-Sees , unser Flugzeug von einem
deutschen Kampfflugzeug vom Fokkertyp angegriffen.
Unsere Flieger empfingen den Feind mit Maschinen¬
gewehrfeuerund zwangen ihn dicht bei fernen Stellungen
in aller Eile zum Landen. Am 2. Jurri warf ein feind-
lichcr Flieger vier Bomben auf den Bahnhof von Mo-
lodcczno. An der übrigen Front unbedeutende Vor¬
postenzusammenstöße."

K a u ka su s f r o n t : „Am Abend des 1. Juni griffen
die Türken mit Artillerieuntcrstützung die Höhe süd¬
westlich Jenikoei, 8 Kilometer südlich Aschkata, aus d:r
Richtung Erzingjan kräftig an. Sie wurden durch unser
Feuer aufgehalten und zogen sich zurück. Südlich Jem-
koer an den Abhängen des Berges Durka Dagh warfen
unsere Truppen die Türken zurück und gingen weiter
vor."

Der französische Bericht.
Paris,  5 . Juni . Amtlicher Bericht vom Sonntag

nachmittag: „Aus dem rechten Ufer der Maas
machten die Deutschen gestern gegen .Ende des Tages
mehrere Versuche, das Fort Vaux vom Südwesten zu
umzingeln. Gegen 8 Uhr gelang es ihnen bei einem
starten Angriff in den französischen Gräben und m der
Schlucht zwischen Damloup und dem Fort Vaux Fuß
zu fassen, aber ein sofortiger .Gegenangriff warf sie
gleich wieder vollständig zurück. Ein zweiter deutscher
Angriff auf dieselbe Stelle scheiterte im Feuer unserer
Artillerie. In der Gegend westlich des Gehöftes Thiau-
mvnt wurden die Kämpfe in der Nacht mit Granaten
fortgesetzt. Auf dem linken Maasufer und aus der
übrigen Front mäßige Tätigkeit der beiderseitigenAr¬
tillerie."

Amtlicher Bericht vom Sonntag abend: „In den
A r g o n n e n wurde eine feindliche Unternehmung ge-
gen eiieen unserer Posten bei Eourte Chaussee znrü^
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geschlagen. Auf dem linken Maasufer  stieg die
beiderseitige ArtiLlerietätigkeit während des Tages in
der Gegend der Höhe 304 . Ein Angriff , von dessen Vor¬
bereitung in den deutschen Gräben wir Kenntnis
erhielten , wurde durch unser Sperrfeuer unterbunden.
Auf dem rechten Maasufer  setzte der Feind die
Beschießung unserer Stellung in den Gegenden von
V a u x und D a m l o u p mit besonderer Heftigkeit
fort . Ein gegen 3 Uhr nachmittags gegen die Abhänge
des Gehölzes von Fumin im Nordwesten des Forts
angesetzter deutscher Angriff wurde von unseren Ma¬
schinengewehren angehalten . Das Feuer unserer schwe¬
ren Artillerie beschädigte drei deutsche Batterien im
Walde von Caurieres schwer. Unsere Kanonen nahmen
feindliche Ansammlungen im Caillettewald unter Feuer
und zerstreuten sie."

F l u g d i e n ft : „Gegen Mittag schleuderte eine
Gruppe deutscher Flieger mehrere Bomben aus Toul.
6 Personen wurden getötet , etwa 10 verwundet . Der
Sachschaden ist unbedeutend . Kein militärisches Ge¬
bäude wurde getroffen . Das Verfolgungsgeschwader
von Toul stieg sofort auf und verfolgte die deutschen
Flieger kräftig. Einer von diesen wurde in unseren
Linien bei Sanzey (12 Kilometer nördlich von Toul)
abgeschossen. Zwei andere mußten , von den Maschinen¬
gewehren der Unseren getroffen , jäh in die deutschen
Linien aösteigen ."

B e l g i s che r Bericht: „Eine lebhafte gegensei¬
tige Artillerietatigkeit entwickelte sich in der Gegend von
Dixmuiden . Gewöhnliche Beschießung an verschiedenen
anderen Punkten der belgischen Front ." 1

(Eingesangene Rufs e it.) Aus Kirchberg
wird uns berichtet: Am 29. Mai entwichen aus
ihrer Arbeitsstelle in Fieberbrunn die russischen
Kriegsgefangenen Väsilv Schtcerbakow, J 'wau
Zagrobin und Simion Klemensk. Am 4. d. M.
Abends wurden dieselben nun vom Brennhütten-
wirt in Aischau, Johann Hochkogler, auf der
Durachalpe, GemeindegebietKirchberg, aufgegrif¬
fen und von ihm dem Gendarmeriekommando
überantwortet. Die drei Ausreißer nahmen bei
ihrer Flucht in Fieberbrunn 2 bis 3 Kilogramm
Mndfkeisch und mehrere Kilogramm Kartoffel
auf die Luskreise mit, die allerdings nicht lange
währte.

(S i l b er n e H o chze i t.) In N'eu m a r kt be¬
ging kürzlich GemeindesekretärHerr Mors Most
mit seiner Gemahlin Maria , geb. H ö fl er , das
Fest der silbernen Hochzeit.

Die deutschen Ortsnamen in
Südtirol.
(Zweite Folge.)

Jjm nachstehendensetzen wir das Verzeichnis
der ursprünglich deutschen Ortsnamen in Süd-
tirol fort, die im Laufe der Jahrhunderte gewalt-
sirm verwelscht wurden und nun in den Berich¬
ten vom Kriegsgebiete — soweit sie in  dasselbe
hrneinreichen — mit ihren richtigen deutschen
Namen angeführt werden. Mit Interesse wird
man bei dieser Gelegenheit wahrnehmen, daß
selbst der Lago di Garda oder Gardasee in alter
Zeit den gut deutschen Namen „Gartensee" führte.
Kaiser Ortneit hatte nach der Heldensage „zu
Garten " 72 Mann , von denen ihm jeder 100
Ritter stellen konnte. Ortneit rühmt sich selbst:

„Es steht ein Turm auf Garten,
Darinnen liegt mein Hort, -
Er ist gefüllt mit Schützen
Born Boden bis zum Bord !"

Aichlait — Roveda, Alaon, Dalgon, Lisan —
Val Aalcon, Am Stein (Schloß) — Pietra , An¬
spach — Albaredo, Am Eben — Angheberr, Arz
— Arzio, Astachbach— Aftico, Astachtal —
Astico, Außer-Flarutz — S . Francesco, Auster¬
berg — Francesco.

Äertoldswieserr— Pra di Bertoldi, Boaz —
Boazzo, Brandtal — Leim bi Ballarsa , Brenta
— Grünt, Brentatal — Val Brenta , Buchenstein
— Eordevole, Livinallongo, Buchhölzi— Pocchi.

Colfusch!g — Eolsosco.
Dreihörnerschloß — il castel der tre eorni,

Durchschein— Dorcegno.
Eben oder Scherr — Serrada , Eichberg —

Monte Rovere, Eichleit — Roveda, Eilserkögel
— Cima Undici, Ersparmer — Espameri.

Falise — Falesina, Fall — Casotto, Felbin-
ger Schloß — Telvana, Fleims, Fleimser Tal
— Val di Fiemme, Florutz — Fierozzo, Folga-
veit, Villgreit - Folgaria , Franenwald (Unsere
liebe Frau im Walde) — Senale , Fuchs — Foxi,
Fünftälerberg —• Monte Cinquevalli.

Galnetsch — Caldonazzo, IGartensee (in der
deutschen Heldensage) — Lago bi Garda, Gereut
— Frassilongo, Miezen — Ghiazza, Gresten —
Grefta.

Haslach — Nosellari, Heiliger See — Lago
Santo , Hexenbrücke— Ponte decke streghe, belle

strie, Hornberg — Eornetto, Monte Cornetto.
Inner -Florutz — S . Felice.
Jung — Gionghi,
Kälber alpe — malga di vitelli, Kaltenbrunn,

Kaltenbrunneu — Fontane ft:ebbe, Kapelle (Lap¬
per) — Ca pellq, Kasparen — Gaspari , Kohli-
gen — Carbonari , Kuell — Cueli, Kuhberg —
Ärmenterra, Kuhwieseln — Pulste , Kurtinig —
Cortina.

Lagertal — Balle Lagarina , Laimbach —
Leno, Laimtal — Leno bi Terragnolo, Larrg —
Longhi, Larcher — Larcheri, Langenspitze —
Monte Luechl, Larrrein — Lauregno, Ledertal —
Val di Ledvo, Lewe — Levico, Lewesee —
Lago di Levico, Lindeag — Lizzana, Locher —
Locheri, >Lusarn, Lusern — Luseren.

Mahlknecht—Molignon , Margreid — ctgre,
NLagri, Marzäbach>— Rovina, Mittagsspitze —
Cima Dodici, Mittenberg — Mez-Zomonte, Mit-
terberg-Hennerberg — S . Felix, Mittlere Berg
— Monte bi mezzo.

Nagler — Negheli, Neuleit — Novaledo, Non¬
nen Hof — Maso decke monache.

Obergarten — Girardi di sopra, Obermitten-
berg — Mezzomonte di sopra, Oberwiesen —
Pra die sopra, Ofen — Forno, Oken — Osol,
Ozol.

Palai — Palü , Penner — Penneri , Perger —
Percheri, Pernprunner — Perprunneri , Peter er
— Pedrazzi, Peutelstein — Castello, Pfannen¬
stein !— Sasso della Padella , Pfatten — Badena,
Pisein — B-eseno, Platzer — Piazza , Platteggcr
Plotegheri, Pleis —̂ Chiesa (Parrocchia), Plezau
— Pellizano , Primör — Primiero , Proveis —
Pro des, Punch er — Al Puchiem.

Rausch — Raossi, Raut — Ronchi, Rautberg
— Ronchi, Reif — Riva, Rofreit, Rovreit —
Rovereto, Roßbach — el RoZpoc.

Säge — Sega, Sankt Christopfer-See — Lago
di Ealdonazzo, Sankt Sebastian — San Seüa-
stiano, Sankta Maria in Egg — S . Maria in
Echen, Sattel - oder Evas Joch — Sella -Joch,
Schiffbrück — Nave, Schlagen auf — Slaghen-
cmffi, .Schläger —- Slegheri, Schlosser — Slez-
zeri, Schneckirbach— Lumason, Schwarze Fel¬
der —: i cämpi neri, Schwinkler — Chiesa (Par¬
rocchia), Sieben Pfarreien — Sette Pieve, Sie-
ben-Seen-Tal — Val bei fette lag hi, Skalier
— Skalzeri, Sl 'egin — Asiago, Soldaten — Sol-
dati, Spacker — Specheri, Spitz — Spckzi,
Stanglen — Alla Stanga , Steiner — Staineri,
Stengel — Stengheli, Striegen Strigno,
Sulzüerg — Bal di Solo (die Einwohner i So-
laudri).

Dckfs — TÄve, Tetsch — DeM, Tetscheler—
Dezzoli, Truden — Trodencr, Tschinttal — Bal
di Eenta, Tnrtschin — Dorcegno.

Unsere ĵ rau im Walde, Unsere liebe Frau im
Wörlde — . Senaltz, Untergarterr — Girardi di
sotto, Untermittenberg — Mezzomonte di sotto,
Untertaler — Ondertoller.

Watzurg — Vignola, Wart — Guardia,
Weiß — lBaisi, Weißhorn — Eormm, Wiesen
— Besena..

Zimmertal — Val di Cembra, Zorer — Zor-
reri, Zwölferkogel -— Cima Dodici.,

Aus Stadt urrv Land.
(Kaiserlicher Dank .) Jpt Allerhöchsten

Aufträge hat der Statthalter in Tirol und Vor¬
arlberg denr Obmanne der landwirtschaftlichen
BezirksgenossenschaftReutte, Alois Bauer , für
die am 14. Mai b. I . in der Generalversamm¬
lung zum 'Ausdrucke gebrachte Lopalitätskundge-
bunq deu Allerhöchste:» Dank bekannt gegeben.

-(F el d m a r scha l l Erzherzog Friedrich
an den Tiroler Landes aus  schuß .) Auf
ein Glückwunschtelegramm, welches der Landes¬
hauptmann namens des Tiroler Landesausschus¬
ses an den Feldmarschall Erzherzog Friedrich
zu dessen Geburtstag und zu den siegreichen
Erfolgen unserer heldenmütigen Truppen an der
Südgrenze sendete, lies nachstehende Mtwort ein:
„Exzellenz Freiherrn v. Käthrein, Landeshaupt¬
mann, Innsbruck . Für die mir im Namen des
Tiroler Landesausschusses zu meinem Geburts¬
tage und gelegentlich der Erfolge unserer tapfe¬
ren Truppen im Südwesten eingesendeten freund¬
lichen Glückwünsche, danke ich Eurer Exzellenz
und dem Tiroler Landesausschusse allerherzlichst.
Feldmarschall Erzherzog Friedrich in. p."

(D i e Kr i e ge r h ei m stä t t en b ew eg u n g
i n Tiro  l.) In den meisten Kronländern Oester¬
reichs hat die Kliegerheimstättenbewegungbereits
festen Fuß gefaßt und sind schon eine Menge

Vorarbeiten geschehen. Auch in Tirol ist die
Käiegerheimstüttenbewegnng sehr energisch kn Fluß
gekommen. Wir Tiroler empsinden es als eine
heilige Ehrenpflicht, jenen braven Landessöhnen,
die unsere herrliche Bergheimat mit solchem Hel¬
denmut gegen den welschen Erbfeind verteidigen,
ein freundliches Heim zu schaffen und ihnen" ein
Stück heimatliche Erdscholle zu gönnen. Es hat
sich in Innsbruck ein größeres Komitee aus allen
Schichten der Gesellschaft gebildet, das mit  der
Schaffung von Kriegerheimstätten betraut ist.
Es ist auch schon hier eine größere Zahl von
Vorarbeiten sehr rasch und gründlich erledigt wor¬
den und wie wir vernehmen, soll Ende Jirni eine
großzügigeVersamnrlung zu Gunsten der K'rieger-
heimstättenbewegungveranstaltet werden, der von
allen Seite .r das höchste In Lere sie entgegenge¬
bracht werde.

(E i n r i cht n n g unserer Postämter i n
Serbien .) In den von den' österreichisch-unga¬
rischen Truppen besetzten Gebieten Serbiens wurde
das k. u. k. Etappen-Posck und Delegraphen-
amt Sjenhca mit 1. Juni 1916 für den Privatpost¬
verkehr eröffnet. Zugelassen sind: im Verkehre
zu diesem Amte: Korrespondenzkarten, offene und
geschlossene Briese, Drucksachen(Zeitungen), Wa¬
renproben, Postanweisungen und Briese mit WerL-
-angabe; im Verkehre von diesem Amte: Korre¬
spondenzkarten, offene Briefe, Drucksachen(Zei¬
tungen), Warenproben, Postanweisungen, Post-
sparkassenerlagscheine und offen ausgegebene Briefe
mit Wertangabe.

(D a s Bild des v er sto r b en en Schrift-
stel l er s Paul  R . G r eu.ß i n g) ist derzeit in
einem Schaufenster der Wagner'schen Universi-
LäLs-Buchhandlung ausgestellt.

(E in i n t er e ssa u t et , historischer'
Fund .) Man berichtet uns : Unlängst wurde
von zwei Innsbruckern , den Herren Matthias
Baditzer und Wilsried Slerzinger , in der Nähe
des Lanserfees ein versteinerter, ungefähr ein
Meter hoher, armdicker Pfahl , vermutlich aus
Eichenholz gesunden, der nach vorläufiger Prü¬
fung eines Fachmannes wahrscheinlich aus römi¬
scher Zeit herrühren dürfte. Ter Fund wird
demnächst'dem Museum übergeben werden. Die
Struktur des Hölzes ist deutlich erkennbar.

(Z u r Milchversorgu  n g.) Wie aus dem
Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich ist, werden
in der städt. Großmarkthalle für den hiesigen
Bedarf sowohl Trockenmilch und kondensierte
Milch als auch pasteurisierte Vollmilch abgegeben.
Da es zur Zeit des Lllpauftriebes nnverrneidlich
sein wird, daß die MilchZufuhrsn eine Vermin-
derung erfahren, so wäre sehr zu wünschen, daß
diejenrgen Kreise, denen es die Mittel gestatten
und die keine Kinder zu versorgen haben, sich
mit einer dieser MilchsvrLen behelfen Und den
Familien mit kleinen Kindern und geringerem
Einkommen die Kuhmilch überlassen. Die pasteu¬
risierte Vollmilch dürfte gewiß den höchsten An¬
forderungen, die an gute und schmackhafte Milch
gestellt werden, entsprechen. Die ebenfalls zum
Verkaufe gelangetrden Suppenkonservensind bester
Qualität und geben zirka 16 Gramm ohne weitere
Zutaten in heißem Wässer kurze Zeit aufgekocht,
einen Deller schmackhafte Suppe.

(Bericht ) über die Tätigkeit des stKdt . Ar¬
beit s- und DienstvermitLluugsamtes
im Monat Mai 1916. Männliche Vermittlung:
Gesuche von Arbeitgebern 272 (440) ; Gesuche von
Arbeitnehmern 278 (316) ; Zuweisungen 345
(470) ; Vernrittlungen 169 (245). Weibliche Ver-
mittlung : Gesuche von Arbeitgebern 511 (438) ;
Gesuche von Arbeitnehmern 593 (554) ; Zuwei¬
sungen 832 (776) ; Vermittlungen 320 (280).
Eingelangte Schriftstücke 133 (155)-; versandte
Schriftstücke 306 (251). (Tie eingeklammerten
Ziffern betreffen den Verkehr des Vorjahres im
gleichen Monat .) Der Arbeitsmarkt ist sehr ruhig
geworden. Bei der männlichen Vermittlung zeigt
sich beim Angebot wie bei der Nachfrage gegen
den Monat Mai 1915 ein auffallender Rück¬
gang (nahezu um die Hälfte weniger) ; der Grund
ist in der schweren Zeit zu suchen. Dagegen hat
die Vermehrung der Spitäler einen lebhafteren
Bedarf weiblicher Kräfte gebracht, und zwar so
stark, daß den Anforderungen häufig nicht ent¬
sprochen werden konnte. Bei den weiblichen Ar¬
beitskräften überwiegt derzeit die Nachfrage das
Angebot; es>ist dies eine bisher ungewohnte Er¬
scheinung (gegenüber / inem Angebot von 333
Stellen für Dienstboten fanden sich nur 220 Be¬
werberinnen). Die Beanspruchung von Feldar¬
beitern beiderlei Geschlechtes hat ' sich gegen den
Vormonat verringert.
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(Die Kranken halt - und Labestation!
vorn Roten Kreuze in Wörgl ) hatte in^
den Monaten April und Mai folgende  Ein - !
nahmen zu verzeichnen: Vom Zweigverein vom!
Roten Kreuze in Wörgl 469 Kronen, durchs den!
Lehrkörper in Kirchbichl 63 Kr. ; Witwe Stumpf j
in Kundl 50 Kr. ; Eheleute Pletzer, Weichensteller
in Wörgl, 5 Kr. ; Kohlenarbeiterinnen im Heiz- ,
haus Wörgl 7 Kr. 70 Heller; zusammen 594 Kr. !
70 Heller. Die Bauern von Wörgl und Um- !
gebung spendeten, trotz der schweren Zeiten, die!
erforderlicheMilch. Die Pferdebesitzervon Wörgl!
stellten Pferde zum Transport der kranken und!
verwundeten Soldaten zur unentgeltlichen Ver- !
fügung. Verteilt  wurde : Mittagessen: 189!
Port .!; 1 Flasche Kognak; Milchkaffee 15.563!
Portionen , 15 Kilogr. Zwieback. . , -

Verbände an- 1
gelegt 83 ; im Lazarett, nüchtrgten 1094 Mann . !
Die Bevölkerung, deren Mildtätigkeit so reichej
Mittel schafft, verdient die höchste Anerkennung. !
Allxn Wohltätern sei hiemit des wärmste Dank!
ausgedrückt.

(Das städtische Volksbad 2) in der
Schiulstraßebleibt am Donnerstag den 8. d. M.
geschlossen.

(D a s städtische  M !e l d e a nt t) bleibt am
Donnerstag den 8. d. M>. wegen Reinigung der
Amtslokale für den Parteien verkehr geschlossen.
Die Abendmeldungen der Gasthausfremden wer¬
den in der städtischenPölizeihauptwache (Rat¬
haus, 1. Hof, links) entgegengenomnten.

(Ki n d er - W a n d er n n g.) Durch das nun
fast, zwei Jahre währende große Völkerringen
wurde eine ansehnliche Zahl von Familienvätern
unter die Waffen gerufen, deren Heimkehr in
absehbarer Zeit kaum erfolgen dürfte. Dadurch-

einem großen Teile der daheimgebliebenen
Kinder die Möglichkeit.genommen, an den schul¬
freien Sonntagen hinauszUwanderri in die freie
Natur , um die frische, Körper und Geist stär¬
kende Waldesluft zu genießen. Die Ortsgruppe
Innsbruck des Tvurittenvereines „Die Natur¬
freunde" hat deshalb in ihrer letzten Monats-
versammlurm beschlossen, auch Heuer wieder ge¬
meinsame Kinderwanderuugen zu veranstalten,
dieselben jedoch mit Rücksicht auf die Verpflegst
schwierigkeiten nur auf die Kinder vo n Ver¬
einsmitgliedern  zu beschränken. Da die
erste Kinderwanderung noch im Laufe dieses
Mvrmts stattfinden soll, mögen die Angehörigen
dir Namen der teilnehmeudenKinder ehebaldigst,
Längstens aber bis Mittwoch, den 14. Juni , int
Brieflasten des Vereines (Hotel „Gold. Greif",
LsopöldstraßeL) hinrerlegen. Naturalspendensstr
diese Nnderwandernngen toerden jeden Mitt¬
woch im Vereirrsheirm dankend entgegengenom-
MAL Mes Mhere Mer Tag imd ZusamMew-
kunft wird rechtzeitigin den TagesbNtternmil-
geteilt.

(Out ab g elau  fen .) ZU diesem Berichte
vom Montag wird uns nachträglich mitgeteilt:
Ein ähnlicher Fall ereignete sich schon einige
Tage früher beim gleichen Hause auf der Hof¬
raumseite. Damals brach ebenfalls ein schad¬
haftes Mauergesimse ab, glücklicherweise zur
Nachtzeit. Was den Fall vom Sonntag anbe-
langt, ist die Sache doch nicht so glimpflich ab-
gegangen. Frau Marie Kirschner, die zur
kritischen Zeit bei diesem Hause vorüberging,
wurde nicht unerheblich verletzt. Der aufge¬
spannte Schirm wurde von den herabfallenden
Mauerstücken durchgeschlagen, so daß die Kirsch¬
ner am Kopfe verwundet wurde, wobei selbst¬
verständlich auch der Hut zu Schaden kam.

(Kartoffel - Höchstpreise .) Von amt¬
licher Stelle wird uns mitgeteilt: Die Höchstpreise
für Kartoffel der Ernte des Jahres 1915 (also
nicht heurige Kartoffel) werden laut einer jüngst
erschienenen Ministem alverordnung in der Höhe,
wie sie für den Monat Mai festgesetzt waren,
auch, weiterhitt in Gelttmg gelassen. Es sind dies
beim Verkaufe von Kartoffel in Mengen bis zu
10 Meterzentnern an den Verbraucher 17 Heller
für ein Kilogramm und im Großhandel 13 Kro¬
nen 40 Heller für den Meterzentner, doch, gelten
diese Preise nicht für die aus dem Zollauslande
eingesührten Kartoffel.

(Bei der Musterung bestohlen .) Wie
uns berichtet wird, wurde vor einiger Zeit bei.
einer in Innsbruck durchgeführten Musterung!
einem aus Innsbruck zur Musterung erschie- !
neuen Einjährig -Freiwilligen dessen Taschenuhr!
samt goldener Kette im Werte von über 200!
Kronen gestohlen. Der Diebstahl geschah im Bor- j

zimmer, während der Einjährig -Freiwillige vor
der Asfentkommissionstand.

(Spenden für die Innsbrucker frei¬
willige Rettungs - Abteilung .) Zum
Andenken für dm aus dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Neffen Herrn Jos . Schwarz widmeten
Herr und Frau Isidor Bauer 10 Kr. — Anläß¬
lich einer Hilfeleistung übergab die Firma Grätzer
u. Seidl 20 Kr . — Herr Lagerhausdirektor Vik¬
tor Kauders schenkte eine erhaltene Sachverftäu-
digengebühr von 30 Kr. Innigsten Dank allen
Wohltätern!

(Vom Schlage gerührt)  wurde gestern
vormittags am hiesigen Hauptbahnhof der Ober¬
arzt Dir. Bartol . Pickel , als er gerade einen
abgchenden Verwundetenzugbesteigen wollte. Ins
städt. Spital befördert, starb er dort nach kurzer
Zeit.

(Nachahmenswert .) Die Firma Eierteig-
waren-Fabrik Jös . Recheis in Hall (Tirol ) brachte
am Montag einen Waggon Erdäpfel gratis unter
ihre Arbeiter zur Verteilung. Üeberdies beteilt
/genannte Firma schon seit längerer Zeit jeden
Sonntag ihre Angestellten mit Lebensmittel. Der
Dank der Arbeiter ist dieser Firma sicher.

(Schntzhütten - Eröfsnnng .) Dos Kaiser
Franz -Joseph-Schutzhaus am Patscherkofel
ist .seit 1. d. M . wieder bewirtschaftetund bleibt
bis 1. September geöffnet. Die Bewirtschaftung
liegt in den Händen der bekannten Wirtin , Frau
Therese Kammerlander.

(Geschlo ssene 'SchutzHütten ) sind Heuer:
Erzherzog-Eugen-, Frischmann-, Edmund-Graf -,
Kaiserjoch- und, Peter -ÄnichPHütte.

(K a m i n b r a n d.) Anis Fügen berichtet man
uns unterm 6. ds. Mts .: Im Schloßgebäudedes
hiesigen Advokaten Dr . Linder-Rainer entstand
am 3. Juni ein Kcnninbrand, der für das Objekt
selbst gefährlich hätte werden können, weil letz¬
teres mit Schindeldach versehen ist und alles sehr
trocken war . Glücklicherweise wurde der Brand
früh  genug entdeckt und pcm der gegenwärtig, hier
dislozierten Militärmannschaft gelöscht.

(Von Vinschgaus „Adler in Eisen " )
Aus Schlanders wird uns berichtet: Die Spar¬
kasse der Marktgemeinde Schlanders hat über
Antrag des Bürgermeisters Dr . Josef Tinzl
neuerlich 400 Kronen für den „Adler in Eisen"
(Unterstützungßfond für die Witwen und Waisen
nach gefallenen Kriegern und für die Kriegsin¬
validen des politischen Bezirkes Schlanders) ge-
spmdet. Dank der , Opferwilligkeit der gesam¬
ten Bevölkerung beträgt dieser Fond nunmehr
11.500 Kronen.

(Großm ütige Spende für den Boz-
ner MiVitärfriedhof .) Herr Oberst-Briga¬
dier Rudolf Edler v. Sparber  hat in jüngster
Zeit auf der Durchreise den MÄitärfriedhof m
Bözen-M . Jakob besucht und dem Vorstände deK
Militärveteranenvereines in hochherziger Weise
die großmütige Spende von 1000 Kr. als Bei¬
trag für die Schaffung eines Kriegerdenkmales
übergeben.

* ü *

(Kriegerbegräbnrsse .) Am 5. ds. star¬
ben infolge Verwundung, bezw. Erkrankung im
Felde die Infanteristen Ferdinand Guzy  vom
Jnf .-Reg. Nr . 4, Franz Haidinger  vom Jnf .-
Reg. Nr . 59, der Landsturm-Infanterist Franz
Kästner  vom Jnf .-Reg. Nr . 73, der Aäger Leo¬
pold Egger  vom 1. Tiroler Kaiserjäger-Regi¬
ment, die Landesschützen Franz Hellersdor-
f e r und Andreas K r a w c z y k vom Landes¬
schützen-Regiment Nr . 3, der Kanonier Johann
Fra n a vom Festungswerk Tonale und

der landsturmpflichtige Zivilarzt
Dr . Richard Nadalini  vom Landsturm-Be-
zirkskontmandoInnsbruck . Die Beerdigung der
Genannten findet am 7. ds. um 2 Uhr 15 Mm.
nachmittags von der Kapelle des neuen Pradler
Friedhofes aus auf demselben statt.

(Todesfälle .) In Innsbruck (St . Ni¬
kolaus) starb am 5. d. M. Frau Walburga Er tl,
88  Jahre alt ; in Willen Frau Huber,
41 Jahre alt, und ebendort der Fuhrwerksbesitzer
Peter Wolfsgruber,  47 Jahre alt . — Im
Kapuzinerkloster zu Ep pan starb am 1. Juni
der hochw. Kapuzinerpater Dionys Mederle
von St . Pauls , im Alter von 76 Jahren , von
denen er 56 Jahre im Orden verlebte. — In
Bozen  starben Frau Josefa Ka pell er  geb.
Graf, Oberofftzialswitwe, 77 Jahre all, und Herr
Albert Sinn,  Gutsbescher aus Tramin , 28
Jahre all

Evangelische Pfarrgemeinde.
.Heute Mittwoch 1/28  Uhr abends kurze Krtegs-

andacht. (Wehrenfennig.)

Für das Rote Kreuz.
Wir erhalten folgende Mitteilung : Im An¬

schlüsse att einen Vortrag des Herrn Geheimrates
Dr . Karl Arnold in Hannover,  der zu¬
gunsten des Roten Kreuzes in  den AlpenländeM
gehalten wurde, fand die Benagelung eines
Edelweißes statt, wodurch eilte Etttnaihnte von
2700 Mark erzielt worden ist. Außerdem können
dem gleichen Zwecke weitere 3300 Mark überwie¬
sen werden, die Dr . Arrtold mit 47, in reichsdeut¬
schen Alpenvereinssektionengehaltenen Vorträgen
eingenommen hat. Von diesen 6600 Mark wurde
je ein Viertel an Bayern (Arnold ist geborener
Bayer), K ä r n t e n, Küstenland  und T i-
rol  übersendet. —• Geheimrat Dr . Arnold ist be¬
kanntlich auch der Urheber des Antrages, boj§ fee
Alpenverein 150.000 Mark zu vaterländischen
Zweckelt spenden solle, welcher Antrag vom Haupt-
ausfchusfe in der Sitzung vom 8. November 1914
angenommen wurde, mit der Bestimmung, daß
je 75.000 Mark an Deutschland und Oesterreich
überwiesen werden.

Vierte Kriegsanleihe.
Bei der Filiale der Angio-Oesterreichischen Bank in

Innsbruck sind unter anderen Zeichnungen nachfolgende
Beträge auf die 4. österreichischeKriegsanleihe ge¬
zeichnet worden und zwar zeichnete Herr Siegfried
Schwarz, Prag , derzeit im Felde 50.009 Kr., mit
früheren Zeichnungen 250.009 Kr . ; Herr Lambert Bin¬
der, Innsbruck , 4000 Kr. ; Herr Anton Fait , Dom¬
herr für die Kaplanei Walter , Trient , 600 Kr. ; Herr
Tomenica Giaoomelli, Mattarello , 290 Kr. ; Herr
Giuseppe Tomasoni, Weinhändler in Trient , 29.000
Kr. ; Kellerei-Inspektor Herr Joses Rzehak, Trient,
1099 Kr. ; Herr Ferdinand Swietelsky.l ?. u. k. Haupt¬
mann , Feldpost 93, 1009 Kr. ; Herr Beneficio Mel-
chiore, Vigolo, 509 Kr. ; Herr Peter Kögl, Feldpost 93,
4599 Kr . ; Frau Amalie Schutzbier, Trient , 1069 Kr. ;
Herr Josef Eizinger, Trient , 199 Kr. ; Herr Josef
Egger, Schulleiter in St . Felix, 499 Kr . ; Herr Gilbert
Vanza , Lavis , 509 Kr. ; Frau Fannv Weiß, Trient,
3900 Kr. ; Fräulein Amalie Bianchii, Lehrerin, Trient.
5900 Kr. ; Korporal Franz Stolz , Feldpost 607, 1000
Kr. ; Herr Ludwig Gassauer, ?. u. k. Hauptmann,
Feldpost 93, 390 Kr. ; k. u. k. Oberleutnant Georg
Jerusalem , Feldpost 98, 2890 KP. ; ferner Cassa Rurale,
Verla , 399 Kr. ; Frau Henriette Witwe Bolesny-Fait,
Trient , 1909 Kr. ; Fräulein Elise Hermann, Feld¬
post 224, 1009 Kr. ; Herr Siegfried Reiß, Feldpost 224,
1909 KP. ; Herr Giovanni Vifintenner, Trient , 599
Kp. ; Herr Anton Sandbichler, Trient , 199 Kr. ;
Tall ' Ussicio b? approvigionamento di Mblveno, 1090
Kr. ; Herren Frattelli Bonetti , Molveno, 1900 Kr. ;
Herr Felice Giordani , Molveno, 509 Kr. ; Herr Ober-
jäser Ernst Enrich, Innsbruck , 3990 Kr.

Volkswirtschaftliches.
(Heereslieferungen .) Die Rordtiroler Han¬

dels- und Gewerbekammerverlautbart , daß das Kpiegs-
ministerium im Monat Juni 1916 folgende Artikel
beschafft. Bindespagate mittlere Nummern per Kilo,
Gurten zum Patronentornister per Meter , Hanfseile
6.6 Meter lang , 15 Millimeter dick per Stück, Hanf-
seKe 25 Meter lang - 7 Millimeter dick per Stück, Futter-
ftricke aus Hanf oder Flachs mindest 8 Lis 9^ Meter
lang per Stück, Legitimationsblattlapseln , Haarschneide¬
maschinen mit gedeckten Federn, ' *Anschnallsporen,
Minnketten einfach, ^Knebeltrensen, *Reitstangen,
*Steigbügel, Pferdekartätschen, Heftklammern (Marke
„Phönix ") 15 bis 18 MMmeter lang , Ossiziers-
Bagagekosser, Offiziers-Säbelkuppeln, Offiziers-Porte¬
pees, Offiziers-Kappenwsen, Stäbsofsiziers -Borten und
Offizierssterne, (Gold u. Silber ), Kleiderbürsten, Zahn¬
bürsten, Naphtalin , Proprietäten . Anbote samt den
erforderlichen Mustern sind in einem Paket zusammen
verpackt bis längstens 12. Juni 1918 an die 13. Ab¬
teilung des KpiegsministeriumS (Bestellgruppe) einzu¬
senden. Die mit * bezeichneten Artikel gelangen aus¬
schließlich nur nach den von der Heeresverwaltung
aufgestellten, also vorschriftsmäßigen Mustern zur Ver¬
gebung und find daher Anbote hierauf nicht zu be¬
mustern. Auskünfte über vorschriftsmäßige Muster er¬
teilt die „Abteilung für Bekleidungsmuster des k. u. k.
Monturdepots Nr . 4 in Brunn am Gebirge" , woselbst
auch solche Mustersorten gegen Bezahlung erhältlich
find. Die mit 1 Kronen-Stempel versehenen Offerte
müssen alles Nötige über die Beschaffenheit des Lie¬
ferungsgegenstandes, Preis , Liefermenge und Lieferzeit
enthalten ; an eine bestimmte Form find sie nicht ge¬
bunden. Das Kriegsminifterium behalt sich die Auf-
V  mg der vergebenen Lieferungen auf die einzelnen
( tturdepots vor.

* * *
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, Vereinsnachrichten.
(Deutscher Manner - Gesang - Verein in

Innsbruck .) Heute abends Probe im „Arlberg erhof."

(A. H .-Verband des A. G. B., Sängerschaft
Skalden .) Heute Wochenabendim Gasthof „Gold.
Greif".

(Deutsch - alpine Gesellschaft „Gipfel¬
stü r m e c" ) Heute Veremsaüend im „Grauen Bären '".

(Verein oer Deutschen aus Oe st er r .»
Schlesien u. Nordmähren in Innsbruck .)
Heute abends halb 9 Uhr Mionatsversammlung im
Bereinsheim Deutsches Cafe., 1. Stock.

(Kaufmännischer Verein Innsbruck .)
Heute 8 Uhr abends Mönatsversammlung beim
„Breinößl " . Tie hier weilenden Mitglieder werden
ersucht, bestimmt zu erscheinen.

(Turnverein „Jahn " , Wilten .) Heute
Monatsdersamntlung . Zusammenkunft um 9 Uhr Leim
„Zapfler " .

(Tiroler Jagd - u. Vogelschutz - Verein .)
Heute abends gesellige Zusammenkunft im Gasthof
„Hellenstainer" , Andreas-Hofer-Straße.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
Zusammenkunft beim „Rößl" in der Au.

(Bautechnikerverein Innsbruck .) Heute
abends Monatsversammlung im Gasthof „Alte Post" .

Die Verlustliste.
Am Dienstag wurden in Innsbruck die mit 29. Mai

abgeschlosseneVerlustliste Nr . 425 und die Nach¬
richten über Verwundete und Kranke Pr . 497 aus-
gegeben. Die Verlustliste umfaßt die Namen von
Offizieren und Mannschaftspersonen folgender Truppen¬
gattungen : der Infanterie -Regimenter Nr . 1, 6, 12,
15, 18, 48, 54, 55, 56, 58, 63, 65, 66, 71, 74,
76, 80, 87, 88, 92, 94, 95, 98, 100, 102 und 103,
des bosnisch-herzegowmischen Infanterie -Regiments Nr.
1, der Feldjäger-Bataillone Nr . 6, 8, 13, 20 und
30 und des bosnisch-herzegowinischen Feldjäger-Ba¬
taillons Nr . 1, des Pionier -Bataillons Nr . 8, der
Sappeur -Bataillone Nr . 1, 3, 6, 8 und 11, der
k. k. Lanhwehr-Jnfanterie -Regimerlter Nr . 3, 13, 22,
29 und 37, der k. u. Landweyr-Jnsanter ie-Reg im enter
Nr . 2, 6, 8. 11, 16, 19, 30 und 313, der k. k.
Landsturm-Jnfanterie -Regimenter Nr . 4 und 10, der
k. k. Landsturm-Bataillone Nr . 11, 18, 25, 54, 149
und 301, des k. k. Kärntner Freiwilligen Schützen-
Regiments . der k. u. Landsturm-Jnfanterie -Regimenter
Nr . 14 und 24, des Dragoner-Regiments Nr . 2,
der Husaren-Reg imenter Nr . 6 und 14, der Ulanen-
Regimenter Nr .' 7 und 8, der k. k. Landwehr-Ulanen-
Regimenter Nr . 1, 2 und 6, des Feldkanonen-Regi-
ments Nr . 5, der Feldhaubitzew-Regimenter Nr . 6
und 27, des Gebirgs-Artillerie-Regiments Nr . 8, des
Festungs-Artillerie-Regimmts Nr . 2, des Festungs-
Artillerie-Bataillons Nr . 9 und des f. u . Landwehr-
Feldkanonen-Regimen ts Nr . 3.

Eingesendet.
Um Morgen des 2. Juni 1916 wurde in

Innsbruck der herrliche Sieg bekannt, den die
Flotte Deutschlands, unseres Bundesgenossen aus

Leben und Tod, über das hochmütige, perfide
Ulbion erfocht. Die Größe und Bedeutung dieses
Sieges war sofort zu erkennen; er ist das glanz¬
vollste Ereignis dieses ungeheuren Ringens. Tie
ganze Welt steht unter dem Eindrücke der Nieder¬
lage, welche die meerebeherrschende Seemacht Eng¬
lands , des 'Anstifters dieses Krieges, erlitten hat.
Das deutsche Volk und die Bundesgenossen des
Deutschen Reiches bis über den Bosporus hinaus
sind von Begeisterung ergriffen, die Neutralen
bewundern diese Waffentat und nufere Feinde
hat Schrecken und Furcht erfaßt. Ter Bund der
deutschen Städte Oesterreichs entbot der deutschen
Seemacht „voll Begeisterung freudige Glück¬
wünsche" und die deutsche Stadt Innsbruck —
berührte dies alles nicht! Nicht einmal zur Be-
slagguna wurde vom Magistrate aus aufgefordert
und aus Eigenem dies zu tün scheint hier (mit
ganz vereinzelten, umso rühmlicheren Ausnah¬
men) zuviel verlangt zu sein. Diese Feststellung
als Beitrag zur Geschichte der deutschen Stadt
Innsbruck . Oswald P r ei n er s d o r*f c r,

Staatsbahn -Reviden-.

■Sorget für gesunde Kinder!
In . jetziger Zeit, wo fast üb erall Milch mang«?

herrscht, ist manche Mutter in Sorge , womit sie
ihre Kinder ernähren soll. Für Säuglinge bis zu
1 Jahr ist, wenn natürliche Ernährung nicht, oder
nur zum Teil möglich ist, der beste Ersatz das
Kindermehl „Nutra " , welches alle zum Auf-
bau des kindlichen Organismus nötigen Stoffe in
richtigster Menge und Form enthält . Aelteren Kin¬
dern, von 1 bis zu 3 Jahren , denen jetzt Griesbrei
(wegen Mangels an Gries) nicht gereicht werden kann,
bietet der Kinderzwieback „Nutra " , zerstoßen
und mit Wasser oder Milch zu Brei gekocht, die
angenehmste und ausgiebigste Nahrung . Rekonvales¬
zenten nach schweren Krankheiten leisten die Gesund¬
heitskuchen beste Dienste. (Siehe Inserat .)

Verstorbene in Innsbruck.
Am 5. : Tr . Richard Nadalini , ledig, Landsturm-

arzt, 50 Jahre.
Am 6. : Alex Klier, ledig, Infanterist , 26 Jahre.

— Franz Haidinger, ledig, Infanterist , 28 Jahre.
— Nasril Kubrik, ledig, Artillerist, 26 Jahre . —
Hans Röck, ledig, Rittmeister, 54 Jahre . — Johann
Reithner, ledig, Landesschütze, 22 Jahre . — Anton
Schöpf, ledig, Unterjäger , 22 Jahre . — Karl Brumm¬
egger, verheiratet, Landesschütze, 39 Jahre . — Barto-
lomeus Pickl, k. k. Oberarzt , 42 Jahre.

^ Fernruf 178 und 531.

Atz # ft * d-ari° Th--« . §l i 11 lli Illi m ? 8 11 i m Spielplan vom Mittwoch|
1 li i IIII - z
^ W  1 . Deutsche u. österreichische ^

JF 0 ^3 Kriegsberichte.
a  j » y j . m 3. Des Hundes gute Tat . Lebensbild. j|

»olstiitoni !tt MMtottti » Srtier . ?■~ *rr *- — . 1
- »- 2 — - *— -— — o. Wrr Barbaren . Zeitgem. Lustspiel in 3 Abteil. A
Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren ist der Zutritt nicht erlaubt . — Preise und Beginn wie gewöhnlich, ff

Ermäßigungen werden nur am Freitag gegen Vorweis einer Vorzugskarteabgegeben.
. —- Ab Samstag den 10. Juni : Wie werde ich Amanda los . Lustiges in 3 Abteilungen. —— ——- - %

Oeffenllicber Dank.
Die Unterzeichneten danken der k. k. priv. Oesterreichischeu

Versicherungsgesellschaft „Donau " für die coulante Liquidierung
und die bereits erfolgte Auszahlnng der Brandentschädigungssummen.

Deutsch -Matrei, 5. Juni 1916. D318
Franz Winkler Michael Halm

Radfahrer-Verein,Wipptal " Johann Lungkoster
Franz Kolb Jakob Bogelsberger

Simon Ftagele Maria Mair
Franz Gller Anna Kelderer

Johanna Wieser.

mm  i
Alte Gummikugeln (wenn auch defekt)

kauft Jos . Hofer, Gasthof „zur Biene."

133 EDMßS'ßLUZS 10-10

ii -inii
per DutzendK54.—netto Kassa, bei
Hilpert Mafzner , Wien , I-,

Kohlmessergasse 8.
1 Postpaket, 15 Paar per Nachnahme.

-MiOM s w  - waschbar —-

§ i i §0 £gJD vorzüglich in Form
* * • *' + * - und Schnitt -

3,2 empfiehlt

Ul . Jannenberger , dZ s.tZ *f.

m UMEybA ä aääs

erteilt praktischen, leichtfaßlichen
Unterricht. Zuschrift unter „Mä¬
ßige Preise" an die Verwaltung.

Offene Stellen.
Bei der gefertigten Krankenkasse ist

die Stelle des GL n k a ssi e r e r s.
Kranken -Kontrollors rc.>
besonders für Invaliden, Pensionisten
als Nebenerwerb geeignet, mit K 800 .- -
jährlich, sofort  zu besetzen. D312

Bewerber haben eine Kaution von
K 1000*— zu erlegen und sind aus¬
führliche Offerte bis 15. Juni zuhanden
des Vorstandes Herrn Alois Saler.
Seilergasse, geschlossen zu hinterlegen.

Innsbruck, den 6. Juni 1916.
Borftehnng

der Kranken - Kaffe selbständiger
Handels - und Gewerbetreibender,
registrierte HilfsLaffe in Innsbruck

^ Gin zeitgemäßes Buch ^
zum Vordringen unserer tapferen

Truppen im Süden!

Deutsche Wanderungen iu
SüdLirol und Oberitalien

von R . Merkh.
84 © Seiten . Greis K 8 . - (mit Post

VersendungK 3.20).
Dieses „Grundbuch des Deutschtums in

welschen Landen" vermittelt uns in am
ziehender Darstellung die Kenntnis der
deutschen Vergangenheit der Grenzgebiet
von Tirol und Oberitalien und erklärt uns
die alten, jetzt wieder zu Ehren gekonu
menen, deuifchenOrtsnamen jener Gegen«
den, die unsere Truppen in heldenhaften
Kämpfe jetzt dem treulosen Erbfeind ent-

!reißen.
Zu beziehen durch die

Wagner 'sche k. k. Llniv..
Buchhandlung, Innsbruck.

i
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Für Ehre, Freiheit , Vaterland fand unser lb. Bundesbruder, a. F.

(1914 — 1916)
styd . Jur ., SSn| .-Freiw. v lygsftlfsrer Im 3. RoA « de ? Tiroler tCaiserJiger

am 18. Mai 1916 bei einem Sturmangriffe au der Südtiroler Front den Heldentod und wurde auf der Alpe Pioyerna
bestattet , wovon wir unsere Mitglieder und Freunde hiemit in Kenntnis setzen.

Fiducil!
Innsbruck,  am 6. Juni 1916.

Bi@akad . Durschenschaft BrixSa.

Schmerzerfüllt geben wir die Trauernachricht, daß unser inuigst-
gelielter Gatte und Vater, der wohlgeborne Herr

Peter WoLfsgruber
Fuhrwerksbesitzer

nach längerem, schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten,
im 47. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Toten findet am Donnerstag den
8. d. M. um 3 Uhr nachmittags von der Wiltener Leichenkapelle
aus auf dem dortigen Friedhöfe statt. Die hl. Seelenmessen werden
Samstag, 10. d. M., halb8 Uhr in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  7 . Juni 1916.
In tiesster Trauer: Maria Wolfsgruber.

Die unmündige Tochter Antonie.
Erste tirol. Leichenbestattungs-Anstalt „Concordia", I . Neumair.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, unsere innigstgeliebte Gattin, Mutier, Tochter und
Schwester, Frau

Paulina Oefner
Friseurs-Gattin

«ach schwerer Krankheit, im Alter von 32 Jahren, nach Empfang der
heil. Sterbsakramente in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am Donnerstag
den 8. Juni um71/*Uhr früh vom Trauerhause aus auf dem Orts-
ftiedhofe, worauf die heil. Seelenmessen gelesen werden. 12754

Zirl,  am 6. Juni 1916.
In tiefster Trauer:

Franz Oefner, als Gatte
_ _ i Paule Oefner und Jda , als Kinder

Daniel Oefner, als Vater, Nudolf Oefner, als Bruder.

Danksagung.
Für die bewiesene Anteilnahme anläßlich des Ablebens

unseres lieben Vaters, des Herrn

Valerian von Payr
sowie für die ehrende Beteiligung am Leichenbegängnisse
danken allen und jedem herzlichst

12678  Die Geschwister von Payr.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, unsere iunigstgUiebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Kreszenz Huber
nach kurzem schweren Leiden, jedoch unerwartet schnell, im Alter von
41 Jahren in die Ewigkeit abzuberufen.

Das Leichenbegängnis findet am Donnerstag den 8. d. M. um
halb 4 Uhr nachmittags von der Wiltener Leichenkapelle aus aus
dem dortigen Friedhofe statt.

Die heil. Seelenmessen werden am Samstag den 10. d. M.
um halb 8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 6. Juni 1916.
In tiesster Trauer:

Johann Huber» Spediteur-Diener der Firma Unterberger&Co.
als Gatte

Jakob , Hermine, als Kinder, im Namen aller übrigen Verwandten.

Allen Bekannten und Freun¬
den die Trauernachricht, .daß
unsere liebe Mutter, Frau

Leichenbestattungs-Anstalt „Pietät ", Matth . Winkler b.
■

>Anichstraße1.

am Montag den 5. Juni im
Alter von 88 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung erfolgt heute
Mittwoch den7. Juni um4 Uhr
nachmittags von der Leichen¬
kapelle in St. Nikolaus aus auf
dem dortigen Friedhofe. 12739

Innsbruck,  6 . Juni 1916.
Die Lrauernd

Hinterbliebenen.

3)et laftcßsgottesdlenff
für

lofßf Jkec junior
findet am Donnerstag den8. d. M. um
Vs8 Uhr früh in der Pfarrkirche zu

Hölting statt. 12733

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme

am Leichenbegängnisse unseres
innigstgeliebten, unvergeßlichen
Kindes

Karl Herbert
H danken wir jedem einzelnen, ins-

besonders allen Freundinnen
und Verwandten, auch für die
Blumenspenden und übrigen
Spenden herzlichst 1267

Familie Fürhapter.

Voll ko mm er;er Ersatz für
Kupferkefsel 12504—312

in allen Größen bis zu 100 Liter lu fort
I . Ghediria »Kupferschmied Hall i.T.

In einer Erbschaftssache wird Maria
Scheer geb. Wellenzohn aus Kortsch,
Bezirks Schlünders, derzeit vermutlich
in der Umgebung Innsbrucks bedienstet,
gesucht. Zweckdienliche Angaben zur
Ausforschung der Adresse werden erbeten
vomk. k. Notariat Schlenders. D306
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Kv . KleinenAnzeiger' könnenAnnoncenmUZ
undöHtteVvreffeeErtncn und wird AuSknnfrß
VNden ÄuSHLngekKŜknsowie in unsererVer-z
n-s«8»y. Gcrerstr. 7. unenks-eNrich»rrsEich oder»
grr«  Sin7cnd,ingdes RNerporlosbrieflicherteilt.ß

Kleiner r 2̂ - es Wô ö Leller
schaumig. VerrJSdruÄsWsrr«werdencAiT̂ m
gerschnek. MitrvestgeLLhr$ÖLeller fSsitbe SUsf*
nähme. Inserate mt<inehraM rvVWsrren werden
in den .KleinenAnzeiger̂ stichtrmfzemmmrru.

RZshnuugüN zn vermieten
, Schöne, südlich gelegene

4-Zimmerwohmmg
Mit separatem Eingang, und allem Zu¬
behör, ist auf 1. August an eine ruhige
Partei zu verrnieten. Zu erfragen Schöps-
ssrgße 6, 1. Stock._ 31s84-0sl

2 Wohnungen
1 mit 2 Zimmer und Küche, 1 _mit 1
Zimmer, Küche und Zubehör, aus sofort
zu vermieten. Adresse an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 12526. 2,

Hübsche Wohnung, 3. Stock,
3 Zimmer, Magdkabinett, Küche, Wirt¬
schaftsbalkon, Parkett , Gas und elektr.
Licht, in herrschastlicheinHause, ist auf
1. August oder früher um 900 Kronen
zu vermieten. Herrliche Aussicht und
Sonne . Näheres Jnnrain Nr . 37, 1. St.
rechts._ __ D11-3s1

Aus August , D261
sonnige 2 Zimmerwohnung mit Bad- und
Magdzimmer, sowie allem übrigen Kom¬
fort zu vermieten. Näheres Erzherzog-Eu-
gen-Straße 17, beim Hausverwalt ,r . 3s

Eins 4-Zmrmer-Wohnung
in der K'aiser-Wilhelm-Straße per sofort,
eine 6-Zimmerwohnung Ecke Koisr -Wü-
Helm-Straße -Adamoas'e per Augutrmin
zu vermieten. Näheres im Baubüro von
Johann Hüter und Söhne, Kai er Joses-
Straße Nr . 15._ D314—0s1

Elegant möbl. Wohnung
4 Zimmer, Bad , eingerichteteKüche, Tele¬
phon, ganz oder geteilt, aus sofort oder
15. Juni zu vermieten. Maximilianstr. 5,
1. Stock links. Ab 3 Uhr nachmit
tags._ _ 12507*3,

Herrfchaftswohnung
4 Zimmer, 3. Stock, Saggen , südseitig,
aller Komfort, auf August au stabile
Partei zu vermieten. Gutenbergstraße 3,
2. Stock, nur 2—4 Uhr. 12795-3s1

Wohnung
bestehend aus zwei kleineren Zimmern auf
1. Juli an ruhige Partei zu vermieten.
Hötting, Dorfgaffe Nr . 20._ 12715

Wohnung •
2 Zimmer, Küche, Kabinett, Glasbalkon
samt Zubehör auf sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Höttingerau 19, beim Haus¬
meister._ 12731

Wohnung
3 Zimnrer, Küche und Zubehör auf August¬
termin zu vermieten. Zu sehen von halb
3 bis 7 Uhr. Bahnstraße Nr . 8, 3. Stock
rechts._ 12741

Wohn- und Schlafzimmer
elegant möbliert, in schöner, sonniger Lage,
mit Kabinett, Bad und Küchenbenützung
an feine Partei zu vermieten. Adresse an
den Auskunststaseln unter Nr . 12738.

Sommee-Wohmmgerr
%n vermieten

Jgls.
Zwei Villen, jede im eigenen Garten,

schönste Lage, erstklassig, möbliert, nüt
Küchen- und Speiseservice usw., sind im
ganzen oder etagenweise zu vermieten. Aus¬
kunft erteilt aus Gefälligkeit Herr Bahn¬
vorstand in Jgls ._ 12485*3)1

Schöne Sommerwohnung
am Walde, 4 Zimmer, vollst. eingerichtet,
billig zu vermieten. Adresse an den Aus¬
kunftstafeln unter Nr . 12184. 3sl

Zu mieten gesucht
Anständige Landstürmersfrau

mit 4 größeren Kindern, sucht eine 3
Zzmmerwohnung auf Augusttermin. An¬
gebote werden erbeten unter „Pünktliche
monatliche Vorauszahlung " mit Preisan¬
gabe an die Berw._ 12653-2;

Zimmer mit Küche
mit Küche, in sicherem Hause, zur Auf-
ibewahrung der Möbel gesucht. Offerte
Museumstraße 6. 1. Stock._ 12665

Kleins Wohnung
wird auf 1. Juli gesucht. Pradl bevorzugt.
Pünktliches Zahlen im vorhinein. Gabels¬
bergerstraße 37, Graf._ 12713

Anständige Leute
suchen für sofort oder 15. Juni eine 2-Zim-
merwohnung mit Küche. Pradl bevorzugt.
Offerten unter „R. 45" an die Verw. 12696

Zimmer zu vermieten
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten. Maximilianstraße 4.
% Stoch 12724

Kabinett
einfach möbliert, auf sofort an anständigen
Arbeiter oder Fräulein , das untertags be¬
schäftigt ist, zu vergeben. Mariahilf 26,
1. Stock links._ P523

Süegenzimmer
nett, rein möbliert, sofort oder 15. Juni zu
vermieten, Müllerstraße 53, 1. Stock. 12714

Zimmer gesucht
Unmöbliertes Zimmer

insekienrein und groß, für stabil auf
sofort gesucht. Briefe unter „A. Z. 23"
an die Berw._ 12676

Zimmer
streng separiert, im Zentrum der Stadt,
ehestens gesucht. Offerte unter „Gemüt¬
liches Heim 222" an die Verw. 12723

Offene Stellen
Tüchtige Kellnerin

die gut rechnen kann, von bürgerlichem
Gasthos auf sofort gesucht. Adresse im
Annoncen-Büro Neumair , Marltgrabeu
Nr . 14._ P525

Pianist
(Mattleser), bei guter Bezahlung für einige
Tage sofort gesucht. Angebote unter „Pia¬
nist" an die Ver w. _12680

Ein vollkommen selbständiges und ein¬
faches

Kindermädchen
für ein kleines Kind, wird auf 1. Juli
gesucht. Adresse an den Auskunststaseln
unter Nr. 12506 . _ 2s.

Kellnerin
für sofort gesucht. Alles aus Rechnung.
Jahreszeugnisse Bedingung. Näheres im
Annoncen-Büro Neumair , Marktgraben
Nr . 14. P522

Maschinist 3s.
zur Führung eines Elektrizitätswerkes, so¬
lider und gewissenhafterMann , wird per
sofort gesucht. Offerte mit Angabe bis¬
heriger 'Tätigkeit und GrhMsanspruch an
Postfach 1, Gossensaß a. B renner. 12324

Uhrmacherlehrlmg
mit guter Schulbildung, wird sofort oder
später ausgenommen bei Georg Springet '?,
Uhrmacher, Gries bei B ozen. 12307 -3,

Verkäufer oder Verkäuferin D305
Christ, ledig, gänzlich militärfrei , für mein
Spezerei- und Delikatessengeschäft zum
baldmöglichsteuEintritt gesucht Bewerber
wollen ihre Offerte mit Nachweis ihrer
bisherigen Tätigkeit und Beilage einer
Photographie einsenden an : R . F . Az-
wanger, Großhandlung, Salzb urg. 5s

Schneider und Schneiderinnen
die auf Militärblusen und bosnische Knie¬
hosen eiugearbeitet find, sucht Karl Kasper
u. Co., Innsbruck , Museumstr. 26. 99s84-6f1

Wirtschafterin
gesucht. Vorzustellen Kaiser-Franz -Josef-
Straße 11, 1. Stock links, von 1—3 Uhr
uachru._ 12564-3s

Tstchtiaes Ez.tra -Mädchen
2. Köchin und Abwascheriuwerden für ein
Reservespital sofort ausgenommen, auch ein
Küchenmetzger. Vorzustellen von 2 bis 3
Uhr nachmittags Handelsakademie, im
Saggen._ 12615-3)1

Bedienerin
reinlich und verläßlich, für den ganzen
Tag gesucht. Anatomiestraße Nr . 20,
2. Stock rechts ._ 12600-3sl

Verläßliches Mädchen
welches selbständigkochen kann, alle Haus¬
arbeiten verrichtet und Liebe zu Kftldern
hat, wird für sofort ausznnehmen gesucht.
Adresse au den Auskunftstafeln unter
Nr . 12602._ 2s.

Schankkassierin
mit guten Zeugnissen gesucht. Gasthof
zur „Post" , Telss, Oberinntal . 12645-2st

Geschäftsdiener
möglichst sofortiger Eintritt , gesucht. Orts¬
kundige und Tischler bevorzugt. Anschriften
zu hinterlegen unter „Fr . 1000" in der
Verw. 12679-3sl

Gesucht
werden 2 junge, tüchtige Kellnerinnen,
verschiedenesPersonal . Dienstvermittlung
Senn bei Frau Payr , Müllerstraße 49,
1. Stock. 12673

Hausknecht
nüchtern und ehrlich, sofort gesucht. Kan-
tine, Klosterkaserne.  _ 12685

Als Hausmädchen
für leichtere Arbeiten wird ein braves,
reines Mädchen, das etwas rechnen kann,
in eine Kantine gesucht. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Ur . 12686^

Tüchtige, verläßliche Ladnerin
zu möglichst baldigem Eintritte gesucht für
ein Haus- und Küchengerätegeschäst. Adr.
an den Auskunststaseln unter Nr . 12709.

Hausmeister
kinderloseEheleute für Juli gesucht. Flei¬
ßig und rein und mit guter Nachfrage,
Hans- und Gartenarbeit gegen freie Woh¬
nung. Adresse an den Auskunststaseln
unter Nr . 12708.__

Feine Bürgersköchm
in einfacher wie irr feinster Küche bewan¬
dert, streng, solid und rein, freundlich,
wird für sehr guten dauernden Posten
neben Stubenmädchen für Mitte Juni
nach Kufstein gesucht. Nur Bewerberinnen
mit besten Jahreszeugnissen wollen ŝich
schriftlich an die Verw. unter „A. Sch.
K." wenden._ 12710-3sl

Schreibarbeit
Frauen von Eingerückten, welche über

sehr schöne Handschrift verfügen, erhalten
Schreibarbeiten. Offerte mit Lichtbild und
10-Heller-Retourmarke zur Retournierung
des Bildes sind unter „Schöne Handschrift"
in der Verw. zu hinterlegen. 12603

Gesucht
auf 15. Juni oder 1. Juli gesetztes Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen, das willig und
rein die Hausarbeiten verrichtet; vom Land
bevorzugt. ' Vorzustellen von 8—12 und 2
bis 7 Uhr. Adresse an der: Auskunststaseln
unter Nr . D182._ 3)1

Gesucht tüchtige Hcmsmagv
Lohn 35 Kronen, Eintritt sofort. Vor-
znstellen Hotel Jglerhos , Jgls . D285

Frau Hörmann , Stellenvermittlung,
Innsbruck , Jnnrain 22, 1. Stock,

sucht sofort
Oberkellner, Pikkolo, tüchtige Schankkas¬
sierin, Privatköchin, Abspülerm, zweite
Köchin. 12687

Jüngere Person
zum Maschinbügeln und sonstigen Ar¬
beiten gesucht. Waschanstalt Jahnstraße
Nr . 25, 1. Stock. . 12747

Kronen 30—50 12742
per Woche Nebeneinkommen erziele!: Sie
durch Ueberrrahme meiner vorzüglichen
Vertretung . Material frei. Muster gegen
Kr. 1.10 i. M . per Postzusendung oster
Nachnahme franko. Keinerlei Risiko. Frz.
C. Terflinger , Wels  S . 40, Ob.-Qest.

Jüngere Köchin
die mach Hausarbeit verrichtet, sehr rein
und flink ist, wird sofort für die Sommer¬
srische aufaenommen. Borrustellen von 2
bis 4 Ahr . Adresse an den Auskunststaseln
unter Nr. 12662. _

Hausknecht
wird ausgenommen. Adresse an den Aus-
kunstst aseln unter Nr . 12751._

Flinkes Mädchen
für die Küche wird bei gutem Lohn sofort
ausgenommen. Mentlgasse dir. 15, Aus¬
speiserei._12731

Laufbursche .
anständig und verläßlich, mit Stadtkennt¬
nissen, wird sofort ausgenommen bei A.
Jais , Spez ' reigeschäft, k vrlstr. 14. 12732

Arbeitsames Mädchen
das Liebe zu Kindern hat, wird sofort
gesucht. Liebeneggstraß'e Nr . 1, Schranz,
Laden. __ 12735

Ehrliche, reinliche Bedienerin
wird ausgenommen vormittags 7 bis 9
Uhr, nachmittags 1 bis 4 Ubr. Adresse
an den Auskunststaseln u nter Nr . 12736.

Nettes, ordentliches Mädchen
mit Jahreszeugnissen, das schon in besseren
Prjvathäusern gedient .hat , kochen kann
und die Hausarbeiten reinlich st verrichtet,
wird für 15. Juni zu kinderloser Herr¬
schaft gesucht. Anträge mit Lohnansprü¬
chen unter Gisela Gabriel , postlagernd,
Teutsch-Matrei._ 12726-2)1

Köchin
selbständig, gesetzten Alters , für ein .geist¬
liches Haus gesucht. Zuschriften unter
„A. Z. 426"  an die Ber w. 12722

VäSergebilfe
Mischer, auf sofort gesucht. Bäckerei Melzer
Leopoldftraße 8._ 12746

Braver Laufbursche
wird sofort ausgenommeu. Vorzustellen
von 7—8 Uhr abends. Adresse au den
Auskunftstafeln unter Nr . 12743._

Mädchen
welches gut bürgerlich kocht und Haus¬
arbeiten verrichtet, für 15. Juni gesucht.
Adresse an den Auskunststaseln unter Nr.
12745.__

Geübte Sacknäherin
wird für Säckcausbessern auf sofort ge¬
sucht. Schspsstraße 12, Parterre . 12692

Verläßliches, reines Mädchen j
für alle Arbeit findet sofort Ausnahme.
Vorzusprechen von 11 bis 4 Uhr. Adresse
an den Auslunftstaftln unter Nr . 2?f8%’

Lehrmädchen
für ein hiesiges Geschäft wird sofort auf-
genommen. Metzer , Tapezierer, Maris*
Theresien-Straße 57._ D23L

Gesucht werden
Hausmeisterleute, der Mann als Ge-
schäftshausknecht. Museumstraße Nr . 14,
1. Stock._ T248 -0s1

Jüngere Bedienerin
zu einzelner Dame für Nachmittags ge¬
sucht. Lohn 20 Kronen. Adresse mi den
Auskunststaseln unter  Nr . 12695. __

Anständiges Mädchen
das alle Arbeiten sauber verrichtet, wird
von 'kleiner Familie sofort ausgenommen.
Schöpsstraße 12, Part erre._ 12692

Junges Mädchen
vom Lande für alle häuslichen Arbeiten
gesucht. Brennerstraße 6. Eintritt 15.
Juni.  12702

Tüchtige Vertreter
zum Besuche von Gemischtwürengesch ästen
werden für alle Bezirkshauptmannschas-
teu auf gangbare Artikel gesucht. Berg¬
mann , Wien, 55. Postfach. 12698-3s1

SLelleu-Gesuche
Tüchtige Verkäuferin oder Kassierin

der Kurz-, Wirk-, Mode- und Galan¬
teriebranche, mit Kenntnissen der Bücher,
gute Handschrift,/ sucht auf Juli oder
später passende Stelle , ei).., als . Filial¬
leiter in ober aus eigene Rechnung. Freund¬
liche Zuschriften erbeten unter „V. oder
K." an die Verw. 12681

Tüchtige Kassierin
sucht Aushilssposten für Sonn - und Feier¬
tage nachmittags. Zuschriften unter „Ver¬
läßlich M . 6" an °die Verwaltung er¬
beten. 12672

Fräulein
mit flotter Handschrift, sucht Beschäftigung
für freie Stunden . Zuschriftew .erbeten
unter „R . T ." an die Verw. 12671

Solides Främriu
sehr gewissenhaft, mit nur langjährigen
Zeugnissen, sucht bei bescheidenen Ansprü¬
chen Stelle zu Kindern ev. auch in die
Sommerfrische. Adresse L. A. in Amu
bei Hall, Billa F. ruegg. _ __12306

Hochfeines, solides, geistreiches, l.
taubstummes Fräulein

aus Wien, sehr geschickte und erstklassige
Privathausschneiderin, empfiehlt sich am
liebsten Sanatorium , Hotelrestaurant und
auch an vornehme Dame. Zuschriften er¬
beten unter „Fein und lieb" an  die
Verw. 12674

Junges , anständiges Mädchen
mit Jahreszeugnissen, , sucht aus 15. Juni
Stelle , wo sie das Kochen erlernen lann.
Offerte erbeten unter ..T . W." au die
Verw. 12661

Suche Posten
als Anfangslöntoristin oder Kassierst: in
einem Geschäsishaufe ev. Stelle als Kü¬
chen- oder Schankkassierin. Zuschriften un-
ter „N. T . O." an die Verw. 12659

Fräulein
im Maschinschreiben, Stenographie und
Buchhaltung gut bewandert, bittet um
baldigen Posten. Anträge erbeten unter
„A. I . 1916"  an die Verw. 12670-Zsl

Fleißiges Mädchen
Südtirolerin , die kochen kann und die
häuslichen Arbeiten verricht.t , sucht Stelle.
Briese unter „N. 33 I . K." an die
Berw.  _ 126K -2sl

An ständiges Mädchen
das aut bürgerlich kocht und die ' bäus-
lichen Arbeiten selbständig verrichtet, mit
Jahreszeugnissen, wünscht Stelle zu kin¬
derlosem Ehepaar auf 1. Juli . Briefe
erbeten unter „Treue" an die Pc rnal-
tung. _ 12700

Ausangsksntsriftin
mit Kenntnissen des Maschinschretbens,
der Stenographie , sowie in der einfachen
und doppelten Buchführung, sucht Stelle
sofort oder 15. Juni . Offerte bitte zu rich¬
ten Südbahnstraße 6, 2. Stock, linker
Aufgang._ 12728

Suche
tagsüber Beschäftigung zu Kindern oder
einzelner Dame zu mäßigen Bedingungen.
Klaudiaplatz 1, 2. Stock b. Mayer . 12749

Braves Mädchen
mit Kochkenntnissen, sucht Kosten zu klei¬
nerer Familie auf 15. Juni . Briefe an
die Verw. unter „Nr . 40." 12750.

1
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Solides Fräulein
88 Jahre alt , das m  Hausordnung sehr
liebt und gut lochen kann, sucht eine pas¬
sende Stelle als Wirtschäfterin bei älterem
Herrn . Offerte, sind zu richten unter
„Einsamkeit" an die Verw. 12729

rls Maschinfchreib' rin . und Stenographin
»ier oder auswärts . Gefl. Angebote un¬
ser „S . L." an die Verw._ 12748

Sehr sparsames Fräulein
sucht bis 1. oder 15. Juli Stelle als
Wirtschäfterin; dasselbe kann auch nähen.
Griese erbeten unter „B . Sp . N. 320"
an die Verw. 12753-2s1

Käufe und Verkaufe
Große Spitzemeste 29 Heller

2 bis 6 Meter . Auch Waschborten und
sein,er Aufputz. Restentömg._ 132

Hadernkauf
in Neutuch, weiße Leinwandabsä'lle, ge¬
strickte, suttersreie, unzcrtrennte Wollsa-
sachen, sowie Baumwollhadern, wird das
kleinste Quantum angenommen und sofort
der Betrag zugesandt, auch Säcke von
75 bis 100 Kilo Fassung werden zu höch¬
sten A'/ Heu bezahlt von Therese Mö!?,
Amras 42. 12027-6sl

Falsche Zahne und Gebisse
auch ganz zerbrochene, sowie Gold- und
Silberwaren , Brillanten und Perlen , ver¬
kaufen Sie am besten Jnnstraße 49, 2.
Stock. Dort ist unstreitbar die höchste
Zahlung . 124L7-6s1

Kaufe
zum höchsten Preis Militärtuchabfälle
(grüne) 6.90 K, Neutuchabfälle4.50 K, alte
gestrickte Strümpfe und Jacken 5 X, Alt-
kuch(zertrennt) 1.60 X, unzertrennt 1 X.
Walchenstein, Wuseumstr. 19. 12400-3s

Alte Herrercklsider und Schuhe 12367
ganze Anzüge, sowie auch einzelne Hosen,
Röcke und Westen, Herren-, Tarnen- und
Kinderschuhe, auch zerrissene, kaust das
Trödlereigeschäft Tclleman , Schlossergasfe
Nr . 3, gegenüber Konditorei Munding . 6]1

Versand von sehr schönen
Garten-Erdbeeren

in 5 Kilo-Postkolli aus Sudtirol . Adresse
an den Auskunststafeln unt. Nr . 12332. 1

^ Ein großer Bottich 3sl
zu kaufen gesucht. Gefällige Zuschriften an
Heinrich BalLak,  städt . Fischhalle. 12660

Naturechten, slaschenreifen Apfelwein
100 Liter 40 Kronen ab hier in Fässern
zu 100 Litern aufwärts , versendet per
Nachnahme F . Carrara in Puntigam,
Steiermark . . 11757-10s1

Achtung!
Wo . verkaufe ich meine Wolle und

Baumwollabfälle (Hadern) am besten? Nur
Junrain 21, Parterre , Lei UnterlatMt-
ter._ 12519-3s1

Habe ich falsche Zähne, Gold- und Sil-
L-erwaren, wenn auch zerbrochen, gehe ich
Müllerstraße 1, 1. Stock rechts, Ulbing.
Bitte , kommen Sie , zahle jeden hohen
Preis wie jedermann. 12632-3s1

Sehr schone Speisezimmeremrichtmrg
Kredenz und Spiegelkonsole mit Marmor-
platten , Tisch und 6 Ledersessel, mit oder
ohne Diwan, billig zu verkaufen. Neu-
hanserstraße 8, 3. Stock. 12682

Camera 30:40
mit -langem Auszug gesucht. Offerte unter
„Photo 1856" an die Verw. 12505-2s1

Samtkleid
1 blaues Jackett u. 2 Sommerhüte , billig
zu verkaufen. Schidlachstraße 7, 4. Stock
rechts. 12675

Kleider und Hüte
mittlere Statur , für junge Damen zu
verkaufen. Schöpfstraße 35, Parterre r ..
nachmittags von haW 2 bis 3 Ahr . 12667

Zu verkaufen
schöne Zimmerkredenz, ein großes Bild.
Oelgemälde, LackhalbschuheNr . 40, be¬
reits neu und gebrauchte, farbige Tisch¬
tücher, passend für Gasthausgarten . Ana-
tomieftraße 14, Parterre . 12666

Verschiedene Kleider,
und Schuhe sind zu verkaufen. Museum-
straße 6,1 . Stoch von 1 m  3 Uhr. 12665

Zwei schöne belgische Rieseuhasen
sind preiswert zu verkaufen. Näh. Gump-
firaße 20, 1. Stock  links . 12706

Achtung!
Zahle für feldgrüne Militärflecke 7 Kr.,

Zivilslecke neu Kr. 5.50. Mentlgasse 11,
Lm Hof._ 12704-2s1

Zinshaus
Villenähnlich, mit Garten , zu verkaufen.
Dresse an den Auskunftstaseln unter

12529. 2s1
2 Wellensittiche

sind wegen Abreise billig zu verkaufen.
Armrain 1, Parterre . 12688

Kleinere Stoffreste
zu alten Preisen, größtenteils Loden,̂ u
verkaufen. Adresse an den Auskunftstaseln
unter Nr . 12660.

Bslzgewehr
zu kaufen gesucht. Anträge mit Preis
unter „Bolzgewehr" an die Berw. 12668

Tran erlleid
Schuhe und anderes sofort zu Verlausen.
Zu sehen Von 9 bis 10 und! 2 bis 4 Uhr.
Adresse an den Auskunftstaseln unter
Nr . 12693.

Billig zu Verkaufen
Glaskasten, 2 große Bilder , 2 Bilder¬
rahmen, Gummifeldslasche, Kinderwäsche,
Hubertushut für Knaben, steifer Hut, Ta-
menschnhe Nr . 40, Leibschüssel, Knaben¬
ledergamaschen. Näheres Andreas-Hofer-
Straße 45, 3. Stock links. 12730

DamenhergschuhrNr. 39
3mal getragen, um 40 Kronen Verkäuflich.
Andreas-Hoser-Straße Nr . 41, 3. Stock
rechts. 12734

Gekauft wird
ein gut erhaltenes Sitzwagerl (Brenna-
bor), ev. auch ein Zweisitzer. Angebote
unter „Rein 40" an die Verw. 12727

Zu verkaufen 4fl
antikes Sopha , Salongarnitur , Spiegel-
tonsole, Glaskästcheu, große Kredenz, klei¬
ner Kredenzkasten, kleines Kästchen. Adresse'
an den Auslünststaseln unter Nr . 12737.

Kaufe
feldgrüne Tuchabsülle 7 Kr., neue Zivil¬
slecke5 Kr ., gestrickte WollsachenKr. 5.60,
zertrennte, futterfrei Kr. 1.80, das gleiche
unzertrennt 1 Kr., Baumwollsachen 30
Heller. Herzog-Friedrich-Straße Nr . 12,
4. Stock. 12721-3s1

Zu verkaufen
1 Paar Halbschuhe Nr . 33 (neu), getragene
Bergschuhe Nr . 39 bis 41, Unterinntaler
Hut, Jacken und Blusen. Näheres Herzog-
Friedrich-Straße Nr . 7, 2. Stock, rück¬
wärts . 12744

Achtung!
Woll- und Tuchabfälle, verkauft man am
besten nur Mentlgasse 6, Laden. 12740

Zu verkaufen
Tisch, Küchenstockerl samt Wasserbank, eben¬
so Gemsbart und belgische Häsin. Mentl¬
gasse Nr. 6, Parterre . 12740

Preiselbeer-Kompott
feinste Qualität , hat noch abzugeben Mar-
meladenfabrrk S . Schindler, Innsbruck,
Andreas-Hoser-Straße 13. D353

Eines der elegantesten Herrschafts-
Zinshäuser am Saggen , vorzügliche Bau¬
art , mit mäßiger Anzahlung ■preiswert
zu verkaufen. Anfragen unter „Hochso¬
lid" an die Verw. 12752

Kleines Haus
oder auch ein Hausanteil wird zu kaufen
gesucht. Anträge unter „Haus " an die
Verw. 12701

Zn kaufen gesucht
werden getragene Kinderschuhe für 3jähw
Mädchen. Offerte unter „Kriegerssrau"
au die Verw. 12699

Damenrad
möglichst gut erhalten, wird . zu kaufen
gesucht. Angebote unter „ R . W." an
die Verw. 12684

Reitsattel
ist zu verkaufen. Näheres Gump-straße 20,
2. Stock links. 12683

Ladsnstellage
für Spezereiwaren ist wegen Platzmangel
billigst zu verkaufen. Grenzstraße Nr . 1,
Part , rechts, Pradl . 12717

Ziege
und ein guter Haushund zu verkaufen.
Höttingerau 24, Part . 12716-3s1

Zn verkaufen
ist ein Herrenanzug 10 X, vollständiges
Fischerzeug 10 X, geschnitztes Vogelhaus
4 X und 3 Paar alte Herrenschuhe, sowie
seine Damenblufe 5 X. Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr . 12690.

Allgemsiner Berkehr
Wer übernimmt

pachtweise mit Vorkaufsrecht einen Bau¬
platz in Jgls ? Angebote an die Verw. un¬
ter „Bauplatz". 12156-3';.

Definitiver Eisenbahner
bitten um ein Darlehen von 200 Kr.
Gefällige Anträge unter „Schnell und
sicher" an die Verw. . 12619-2s

Kleineres Bauerngut '
oder Häuschen mit größerem Garten in der
Nähe von Innsbruck oder Hall zu pachten,
event. zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter „Sonnige Lage" an
die Verw. 12669-2sl

Mittagessen zu 2 X
zum nach Haus holen, vorzügliche Küche.
Zu sprechen von 1 bis 3 Uhr. Bahn¬
straße 4, 1. Stock. 12707

Wer übernimmt
Bettfedern zum schleißen. Adresse Junrain
Nr . 1, Parterre . _ 12688

Stallung
für 4—6 Pferde ist in der Neurauthgasse
zu vermieten. Näheres Maria -Theresien-
Straße Nr . 22, 2. Stock. 12712

Zu vermieten
schöner Laden mit Wohnung und Maga-
zinsrämne ans August. Auskunft Müller-
straße Nr . 9, Bridarolli . D182-2sl

Geldtasche mit Inhalt
wurde gestern im Postamt Kiebachgasfe
oder von dort bis zur Psarrgasse verloren.
Der Finder wird gebeten, dieselbe gegen
dreifachen Finderloyn bei Pirchcr, Pfarr-
gasse 8, 2. Stock, abzugeben. 12663

Verloren
auf dem Märkte beim Einkäufe eine
schwarze Samttasche mit Reisepaß nsw.
Ter redliche Finder wird gebeten, selbe
gegen Belohnung abzugeben bei Ä. W..
Andreas-Hoser-Straße 36, 3. St . 12664

Gefunden
Handtasche schwarz, Weiherburgweg g gen
Mühlau . Abzuholen gegen JNferatwns-
gebühr  Speckbacherstr. 34, 1. St . 12697

Luftiges, 17jähriges Mädchen
sucht ebensolche Freundin . Briese erbeten
unter „Anny" an die Verw. 12691

11%
Oesterreicherin, in Frankreich dlpch den
Krieg schwer zu Schaden gekommen, bittet
um ein Darlehen von 200 X gegen
Rückzahlung in Monatsraten. Adresse
an den Auskunftstafelnunter 12718.

10!16II
ä 2001 ) jl£, belehnt mit 4.500 K,
um 900 K sofort verkäuflich. Gest.
Anträge erbeten unter „Kronenrente"
an die Verwaltung. 12694

Dimenstoneii 10X10 bis 20X20 cm
gegen bar sofort großes Quantum zu
kaufen gesucht. Preisangebote' mit ge¬
nauer Angabe der Dimensionen, Längen,
Quantum, kürzeste Lieferfrist und Preis
an die Verwaltung ds. Blattes unter
„Kantholz" erbeten. D310—211

Innsbruck, tun*Merrtlgasse 18a
int Hofe 1181X10]!

alte, reinwollene, gestrickteStrümpfe , Socken,
Zacken usw., per Kilo X 3.76; alte rein¬
wollene Herren - und DamenZleider , zer¬
trennt und futterfrei, per Kilo X 1.40; das
gleiche unzertrennt per Kilo X 1.—; Neue,
reit! - wollene Herren - und Damerr-Neu-
Luchabfälle, per Kilo X 2.50- 3.56.

Für Post- und Bahnsendungen wird Geld
sofort gesandt ; von Innsbruck wird aus
Wunsch aüaeholt.

Große

ßilligsten
und

feinsten
linier*
Keilen

empfiehlt
ZemkiM löeifFias, MarlasüWr. 28

aus verzinntem Stahlblech, Ersatz für
Kupferkessel, in jeder Größe lieferbar
12492 Franz Napp 3*2
Andreas-Hoserstraße Nr. i ?♦

Nr. 265. leite 11. ,,

Programm vom Mittwoch den 7. Lis
Freitag den 0, Juni 1916:

1. Kriegsausgabe der Eiko-Woehe.

Teddys’ Geburtstagsgeschenk.
Filmschwank in 3Akten , ln der Haupt¬

rolle Paul Heidemann als »Teddy«.

Monopol fi'm. — Drama in 4 Aufzügen,
mit der berühmten Münchner Tänzerin

Olga Desmon d.
Kinder und Jugendliche un ter 16 Jahren

haben keinen Zutritt.

Bäder werden vom 25. Mai an zu
jeder Tageszeit verabreicht. Aach für
gute Tirolerweine sowie kalte u.warme
Speisen ist bestens gesorgt. 12703-4-1

Es empfehlen sich bestens

beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr.
Christoffs vorzügliche unschädlicheÄiri&racrfiine

Ein Tiegel für K 2.— genügt zur Er¬
zielung des Erfolges. Ümifersptsdsr
1 Schachtel K 1.50 ergänzt in geeigneter'
Weise die vorzügliche Wirkung von
Ambracrerrre. 55-10!1
In al’en Apotheken, Drogerien und Par¬

fümerie - Geschäften erhältlich.

für häusliche und gewerbliche Zwecke,
Steinkohlenbriketts

Sanggaskohle»
belgische Anthrazit-und halb¬

fette WÄrfslkohlen
54- 13-5 empfehlen

^unfifes & fo ., G.m.b.H.
:Kohlsngroßhandlrmg Mannhsim.

Telegr.-Adr. : Kohtenkunkter._

i @mf  Fekhtlnger
lunsbrucli , Maximilianstraße 5.

Leichte Zahlungsweise. Reelle Bedienung.
FürWiederverkäufer beste Einkaufsquelle.
Kataloge a uf Verlangen gratis . Vertreter gesucht.

Schafwollabfälle und
Kleider

gsftrickts Hadern werden zu den
besten Tagespreisen gekauft. Einkaufs-
sielle nur Men il gaffe Nr . 8p
StScklgebä'ude. D328—0j1
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Mltt̂voob bis Freitag. MA" Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt. '"̂ S

Gastspiel Henny Porten MsVflSPAftA UaIIiIVISIM
in dem großartigen Gesellschafts -Drama : H '8^ 8 W V , ^ G j  yj | J y §gj|

Schauspiel in 3 Teilen, verfasst von Rosa Porten , in der Hauptrolle spielt Heimy Porten.
Hochinteressantes vom ICPlegS3CSiasiplat2 an «Ser I BP - i® ̂1 sjw fPswIW/eBk Höchst humorvolles Lustspiel.

Sä «8- und Ostfront * ] HuiTEP ^Sb  Die Doppelrolle gespielt von Bubi.

Sette 12. Nr. 265. InnsbruckerNachrichten vNitttvoH, den7. M̂m MIT.

MrJentoiiäs der WWreile fflrn -1©uBtoartn.
Die mit der Ministerial-Verordnung vom 23. September

1915, R.-G.-M. Nr. 285, festgesetzten Höchstpreise für
Blech- und Gußwaren (emailliertes Stahlblechgeschirr,
emailliertes Gußeisengeschirr, verzinntes und geschliffenes Eisen¬
geschirr und Waschkessel) wurden durch die Ministerial-Ver¬
ordnung vom 28. April 1916, R.-G..M. Nr. 124, abge¬
ändert.

Die Verkäufer der bezeichneten Waren sind verpflichtet,
die neuen behördlichen Höchstpreisverzeichnisse den bisher in
Geltung gestandenen anzuschließen und mit diesen in den
Verkaufsräumen zur Einsicht der Käufer aufzulegen.

Die neuen Verzeichnisse werden an die in Betracht kom¬
menden Gewerbetreibenden des Stadtgebietes in der städtischen
Exekutionsabteilung(1. Rathaushof links) unentgeltlich abge¬
geben. 44184—311

Stadtmagistrat Innsbruck
am5. Juni 1916.

Der Bürgermeister: W . Greil m. p.

Kundmachung
betreffend Höchstpreise für Rindfleisch.

Unter Zugrundelegung der vom Landesverteidigungs-Kommando
im Einvernehmen mit der k. k. Statthalterei festgesetzten Höchstpreise
für Schlachtvieh werden nachstehende Höchstpreise für den Kleinhandel
mit Fleisch bestimmt:

Rindflsisch Tn . . . . 1 kg K 5.60
Rindfleisch IIa . . . . „ „ 4*80
Kuhfleisch Ia . . . . „ „ 4 60
Kuhfleisch Ha . . . . „ „ 420

Überschreitungen dieser Höchstpreise, welche sofort in Kraft treten,
werden strenge geahndet. 44j84

Stadtmagistrat Innsbruck
Der Bürgermeister: W . Greil m. pam5. Juni 1916.

MMche ßrofemarMballe
hat für den Bedarf in Innsbruck abzugeben:

Troekeumileb in Fässern per Kilogramm. . . §L
Kondensierte Milch in Dosenp.Kiste(48Dosen) „ §15"—
Feinste sterilisierte Vollmilch mit zirka

44|2°|o Fettgehalt, per Kiste 96 Dosen, per Dose n 1 . 15
Suppenkonserven , Reis und Haferschleim in

\  Kilogr.- und1Kitogr.-Paketen per Kilogramm,, 3 'LÄ
85 Gramm-Pakete für 5 Portionen reichend. , , — "311
Die Abgabe erfolgt nur in den Originalpackungenund darf beim

Kteinverkauf nicht mehr als 10|°0 Angeschlagen werden. D264

Big ärztt fadpntM lir Kluäeni- und IHnitleimpg
- .NuSra“ ==9f s
reg. Gen. w. b. H. in den Kgl . Weinbergen bei Prag empfiehlt:

S&fsidermehi „Intra “.
In Fällen , wo die natürliche Ernährung des Säuglings nicht Qder nur teilweise mög- j
liah ist, bietet dieses Kindermehl die leichtest verdauliche , bekömmlichste und;

wohlfeilste Kindernahrung . Preis der Dose ICH'-r»
Erhältlich in den Apotheken : Oellacher , Maria-Theresienstrassö , rischer , Museum«'

strasse und Mühleisen zum „ Andreas Hofer *.
^esimdlieits - Mindei #Äwiel >ack „ Nutria“

ist ein vorzügliches Nährmittel für Kinder von 1—3 Jahren (zerstossen und zu Brei
12720 gekocht). Preis per Paket 84 h. 15—1>

Gesimdheitäkiichcn „Nutra“
bei Verdauungsstörungen und schwachem Magen ein vorzügliches Stärkungsmittel^
sowohl für Kinder, als auch für Erwachsene . V* Paket K 110, >/, Paket K 1 40.

Erhältlich in Delikatessenhandlungen , Bäckereien und Zuckerbäckereien.

SKÄi Katzung. ..Conditorei
gegenüber dem goldenen Dachl.

Empfehle meine Spezialitäten als Nachmittagskaffee:
iiarra ^imlcaffee

von Mittag ab zu haben!
Von köstücham Wohlgesshmack ; ni?hl zu verwechseln mH

«Zer sogenannten gCaisermelange-

HolBo Schctolade um
Eiarp y ^ scii

Gefrorenes ®Eiskaffe®
isKf

Stets frische
aller Art. p

Qasierr . und  jlusSändley FEaschenweSBe
erste Marken.

täoderne , ZZTZGKShmS, hübsche Raumfichfkeiteü
mlft eigener Coasiiforei unö haStar Klich®-
n irigiweiHg teudi Flaschenbier . :s

mit Zentralheizung , auch für Geschäftszwecke geeignet , sind
früher oder später zu vermieten . Näh. Burggraben 4, I. Stock

Verantwortlicher Schriftleiteri. B. : I . E. Langhaus.
Herausgegebenvon der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schenk. k. Univ.'rsitäts -Buchdruckerel. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Nummer besteht aus 12 Seilen.
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